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Zweite Vollversammlung der UN
Drei Arbeitsmonate ffir die Erledigung der Tagesordnung vorgesehen

LAKE SUCCESS— In diesen Tagen werden sich in
der zweiten Normalversammlung der Vereinten
Nationen die Abordnungen der 55 Mitgliedstaaten
der . ÜNO vereinen . Etwa 20 dieser Abordnungen
werden durch die Außenminister geführt werden .
Die Tagesordnung dieser neuen Versammlung des
Weltparlaments ist besonders umfangreich : sie ent¬
hält nicht weniger als 02 verschiedene Punkte .

Die vier großen politischen Probleme , die auf
die Tagesordnung gesetzt wurden , sind die des
Balkans , Palästinas , Spaniens und des Vetorechtes .Über jeden dieser Punkte sind lange Diskussionen
zu erwarten . Es ist nicht ausgeschlossen, daß der
Bericht der Palästinakomission durch einen Spe¬zialausschuß untersucht werden wird , um die Auf¬
gabe dieser genannten politischen Komission zu er¬leichtern . Der Ausschuß wird ebenfalls die Fragender Zulassung neuer Mitglieder zur UNO, desSchicksals der Indier in Südafrika und des Revi¬
sionsantrages für den Friedensvertrag mit Italien zubehandeln haben.

Bei der Diskussion über das Vetorecht werden die
großen Fünf neuen und harten Angriffen ausgesetztsein . Im vergangenen Jahr hatten sich die ständi¬
gen Mitglieder des Sicherheitsrates vereint , um das
Vetorecht zu verteidigen und es scheint unwahr¬scheinlich zu sein, daß sie jetzt noch zu einer Abän¬
derung der Charta in diesem Punkt bereit sind , trotzder Kritiken , die über den Gebrauch des Vetorech¬tes erhoben worden sind.

Die Lage auf dem Balkan wird noch empfind¬liche Aussprachen hervorrufen , denn gerade in die¬
sem Punkt sind die Vereinigten Staaten und dieUdSSR bis zum heutigen Tage am heftigsten im
Sicherheitsrat zusammengestoßen. Dieses, Organ hat
infolge des russischen Vetos trotz unendlicher lan¬
ger Debatten niemals eine Entscheidung über die
griechische Frage treffen können . Vielleicht werdendie Vereinigten Staaten ' einen Appell an die Ver¬
sammlung der Vereinten Nationen richten , um überdiese Angelegenheit» zu entscheiden und die Maß¬nahmen zu treffen , welche sie für notwendig er¬achten , um den Balkan zu befrieden . Ob man inder spanischen Frage einen Schritt weiter kommenwird ist fraglich . Die Versammlung, welche ftn Jah¬
re 1946 die Abberufung der Botschafter io.

empfohlen hatte , wird vielleicht der Ansicht sein,daß ein „annehmbarer Zeitraum“ für die Wieder¬
herstellung der demokratischen Einrichtungen auf
der Halbinsel abgelaufen ist, und daß der Sicher¬
heitsrat sich von neuem mit der Angelegenheit be¬
schäftigen muß . Die Möglichkeit von wirtschaft¬
lichen Sanktionen gegen Spanien soll nicht ausge¬schlossen sein.

Trygve Lie, der Generaldirektor der UN , gab auf
einer Pressekonferenz seiner Überzeugung Aus¬
druck , daß die Bearbeitung der 60 auf der Tages¬
ordnung der . Vollversammlung stehenden Fragendrei Arbeitsmonate in Anspruch nehmen werde.Außerdem ließ er durchblicken , daß die verschie¬
denen noch nicht in die Tagesordnung'

aufgenomme¬nen Fragen zweifellos im Laufe der Diskussion an¬
geschnitten werden würden .

Der amerikanische Staatssekretär Marshall er¬

kürte vor der Eröffnung der Vollversammlung der
Vereinten Nationen , daß die UN nun ihr Anfangs¬stadium überwunden habe . Sie trete jetzt mögli¬cherweise in eine neue Entwicklungsphase , in dersie kritischer betrachtet werde als bisher . Marsh»II
versicherte , daß . so überraschend die Mitteilungauch klingen würde , die Beziehungen zwischen den
Großmächten heute besser seien als nach dem er¬sten Weltkrieg .

Berliner Besprechungen unterbrochen
BERLIN — Amtlich wird bekannt gegeben: Dieam Schluß der letzten Konferenz von London vorge¬sehene Dreierkonferenz für Kohle und Koks ist imVerlauf der letzten Tage in Berlin zusammengetre¬ten und hat die verschiedenen Aspekte der Fragen,die ihr vorgelegt worden sind , geprüft .Die erzielten ‘Ergebnisse und die unentschieden

gebliebenen Punkte werden Gegenstand späterer
Untersuchungen und Beratungen sein . Außerdemmuß jede der drei Delegationen ihrer Regierung be¬richten .

Wahrscheinlich finden neue Sitzungen der Kon¬ferenz in der kommenden Woche statt

Salomon Grainbach in Offenburg
Ffir ein geeintes Volk in einer demokratischen Republik

OFFENBURG — Anläßlich der Hundertjahrfeierdes „Tages der entschiedenen Verfassungsfreunde
Badens“ begab sich der Präsident der Kommission
für auswärtige Angelegenheiten in Paris , Salomon
Grumbath nach Offenburg, um an der Gedächt¬
nisfeier in der „Stadthalle “ teilzunehmen.

Ein Bläserchor leitete die Feier ein . Darauf be¬
grüßte Bürgermeister Ernst die Gäste undwies mit kurzen Worten auf die Bedeutung des 12.
September 1847 hin . . Er dankte abschließend allen,die zur Gestaltung des Feiertages beigetragen ha¬
ben . Nach ihm betrat Staatspräsident Leo W o h 1 e b
das Podium , um die Versammlung der 47er zu wür¬
digen und um den Unterschied zur heutigen Si¬
tuation hervorzuheben . Er betonte , daß wir gernewissen würden , wer der Urheber des Artikels 10 ,der Forderung nach Ausgleich zwischen Kapital undArbeit im Offenburger Programm von 1847 gewe¬sen ist . Unter dem Beifall der Versammlung schloßer mit den Worten : „Wir verlangen Menschlich¬keit , Frieden und eine europäische Konföderation .“' Rechtsanwalt . Vort 't sCh (DP) , Lörrach, ' gab bi-

Amerikanische Kontrolle an der Ruhr
Verantwortung für die Produktion in deutschen Händen

LONDON — Der Bericht der englisch-amerika¬
nischen Konferenz über die Ruhrkohlenproduktioniö Washington wurde gleichzeitig in Washington ,London und Berlin veröffentlicht In diesem wirdim einzelnen vorgeschlagen : Die Verantwortlichkeitfür die Kohlenproduktion soll in deutsche Hände
gelegt und ein deutsches Organ für die Leitung der
Kohlenproduktion geschaffen werden . Die augen¬blickliche Kontrolle der deutschen technischen Lei¬
tung durch die „North german coalcontrol “ (einebritische Organisation ) soll ersetzt werden durcheine englisch-amerikanische Kontrollgruppe, " die
an die Leitung der Kohlenproduktion Direktiven
geben soll. Der deutsche Wirtschaftsrat in Frank¬furt soll eine Dienststelle für die Kohlenindustrie
gründen .

Die erste zu treffende Maßnahme ist die Ernen¬
nung eines Amerikaners zum gemeinsamen Präsi¬denten der „North german coal control“. Die Fragedes Eigentums der Kohlengruben soll durch diese
Vorschläge nicht berührt werden .Die englisch-amerikanischen Fachleute schlagenvor, daß im Ruhrgebiet . und den großen Städten
größere Vorräte an Lebensrnitteln als in der üb¬
rigen Bizone angelegt werden , daß die Rationen
von 1 .550 Kalorien geliefert werden sollen und daß
eine Erhöhung der Rationen auf 1.800 Kalorien erst
durchgeführt wird , wenn sichergestellt ist , daß
diese aufrechterhalten werden kann . Der Bericht
sieht für die Ausrüstung der Kohlengruben die Ein¬
fuhr von Stahlmaterial , im Werte von 25 Millionen
Dollar und eine schnellere Lieferung von Gruben¬
holz vor . Ferner erklärt der Bericht , daß aus den
technischen Erfahrungen und Ratschlägen der

Amerikaner Vorteile für die Kohlengruben gezogenwerden können.
Um den Transport zu verbessern , soll für die Re¬

paratur der Transportmittel in Deutschland Vorrangauf Stahl - und andere Materiallieferungen gegebenwerden und Verhandlungen sollen mit den Nach¬barländern , besonders mit Belgien und der Tsche¬choslowakei, aufgenommen werden , damit das rol¬lende Material , das augenblicklich in Deutschlandstilliegt , in ihren Werken repariert werden kann.Die „Times“ stellt zu dem vorliegenden Berichtfest , daß die Empfehlungen der Sachverständigennur die nächste Zukunft betreffen und „sich be¬mühen , alles zu vermeiden , was einen Streit ineiner Politik auf weite Sicht herbeiführen könne .“Der „Daily-Telegraph “ ist derselben Meinung undhält die Änderungen „für weniger bedeutend alsman erwartet hatte “ . Das konservative Blatt fügthinzu : „Es ist sehr gut möglich, daß man die ehr¬
geizigeren Pläne für die Entwicklung des Ruhr¬
gebietes auf später verschoben hat aufgrund derTatsache , daß man in Erwartung des Marshall -
Planes vielen anderen Ländern vor Deutschlandwird helfen müssen.“ Das Organ der Arbeiterpartei
„Daily Herald “ beschränkt sich darauf , zu betonen,daß der Übergang der bis jetzt allein von den Eng¬ländern ausgeübten Kontrolle in die Hände eines
englisch-amerikanischen Organs „die logische Folgeder Vereinigung der beiden Zonen ist“ . Nach dem
„Daily-Expreß “ jedoch fordern die USA die Kon¬trolle und wirtschaftliche Leitung fast ganz West¬
deutschlands , wobei sie dafür anbieten , ganz oder
teilweise die Ausgaben Großbritanniens in dieser
Gegend in Dollar zu bezahlen.

nen Rückblick auf die kulturelle und politische Ent¬
wicklung der deutschen Geschichte nach der fran¬zösischen Revolution über Napoleon und Karl Marxbis zur heutigen Zeit .

Anschließend ergriff der französische DeputierteSalomon Grumbach das Wort . Sein Erscheinenwie auch seine Rede wurden beifällig aufgenommen.Mit ihm sprach ein Mann, dessen Worte für dasbadische Volk und darüber hinaus ffir das deutscheVolk von grundlegender Bedeutung sind. Ein echterParlamentarier , mit allen Regeln der Redekunstvertraut , in den Rededuellen der politischen Arenagroß geworden , gelang es ihm sofort , die Brückezwischen ihm , dem Angehörigen der Besatzungs-macht , und den Besetzten zu schlagen , den Funkender Begeisterung zu finden , der auf die Zuhörer
übersprang und seine Worte, voll harter Sachlich^
keit und trotzdem wiederum voller Wärme, so zuwählen , daß sie ihren Eindruck nicht verfehlten .Grumbach stellte sich , wie er eingangs erklärte ,j/or ; seiner Abreise die Frage : „Ist Dein Platz aufdieser TÄbühe“? Er spräche hier , weil heute dasenglische , das französische , das deutsche und dasbadische Volk Hunger haben , weil nun einmal dasSchicksal Deutschlands und Frankreichs miteinan¬der verbunden ist und weil Frankreich u. Deutsch¬land immer Nachbarn sein werden . Weil sich dieganze Welt in einem Chaos befindet , aus dem wirherauskommen müssen , wenn die Zivilisation wei¬ter leben soll.

„Wenn die Revolution von 1848 gelungen wäre,dann hätte Deutschland Preußen aufgesogen undnicht umgekehrt und das deutsche Volk hätte in der
Folge der Menschheit gedient .“ Während in Frank¬reich immer wieder die republikanisch demokrati¬sche Idee zum Sieg kam , wäre sich das deutscheVolk nicht bewußt gewesen , was Demokratie ist. InDeutschland sei immer nur dann die Demokratie
eingeführt worden , wenn ein Unglück hereingebro¬chen war . Weil Deutschland keine Republik mehr
War, wurde es schließlich zerstört .

(Fortsetzung Seite 2)

t/SA- Waffen für Griechenland
WASHINGTON— Wie das Staatsdepartement mit¬teilt, sind im Laufe des vergangenen Monats ausden Vereinigten Staaten amerikanische Schiffe mitWaffen, Munition und anderem Kriegsmaterialnach Griechenland abgegangen . Diese Waffen sollenals Ausrüstung für die griechische Armee dienen,damit sie in ihrem Kampf gegen die Aufständi¬schen und durch andere Polizei -Aktionen die Si¬cherheit des Landes gewährleisten kann Kampf¬und Lastwagen wurden von den Vereinigten Staa¬ten noch nicht abgesandt , obgleich die USA sich indem vorgesehenen Plan verpflichtet haben , Grie¬chenland mit leichter Artillerie und Panzerwagenauszustatten . Ferner teilte der amerikanische

Sprecher mit , daß die Sendungen an Munition undInfanteriewaffen nur gering seien , da die griechi¬schen Streitkräfte mit britischen Gewehren ausge¬rüstet seien, die ein anderes Kaliber als die ame¬
rikanischen Gewehre hätten .
Hohe Auszeichnung für General Reenix
PARIS — General Koenig wurde zum Officier

d'Academie ernannt , und erhielt damit die höchste
Auszeichnung, die das französische Ministerium kür
Unterrichtswesen zu vergeben hat .

Auslandspostgebühren herabgesetzt
BERLIN — Die Gebühren für die in Deutschland

zugelassenen Auslandspostsendungen wurden aufGrund eines Viermächteabkommens mit Wirkungvom 15. September von der dreifachen auf die dop¬pelte Höhe der von der Kapitulation erhobenen Be¬
träge herabgesetzt . Nach den neuen Sätzen beträgtdie Gebühr im Auslandspostverkehr für gewöhn¬liche Postkarten 30 Pfennige . Für Briefe mit einemGewicht bis zu 20 Gramm 50 Pfennige , für jedeweiteren 20 Gramm 30 Pfennige .

Nach einer weiteren Mitteilung der amerikani¬schen Militärregierung , wird z. Zt . Von der alliier¬
ten Kontrollbehörde auch eine Herabsetzung der
Postgebühren in allen besetzten Zonen Deutschlands
erwogen. Mit der Veröffentlichung der neuen Ge¬bührsätze soll in den nächsten Tagen zu rechnensein.

Besuch von USA-Kongreßmits>iiedern
STUTTGART — Die fünf Mitglieder des euro¬

päischen Studienausschusses des . amerikanischen
Kongresses, die hier ah der Länderrats -Sitzung teil—nahmen sind in die französische Zone weiterge¬reist . Sie beabsichtigen zunächst Tübingen und an¬schließend Baden-Baden einen . Besuch abzustatten .

Notgeld in der französischen Zone ?
SPEYER — Für sämtliche Landeszentralbankender französischen Besatzungszone werden augen¬blicklich in Speyer eine Reihe von Besprechungen

durchgeführt , in deren Verlauf auch über denDruck von Notgeldscheinen zur Behebung des
Kleingeldmangels verhandelt werden soll. Man wirddabei die Frage klären , ob für die gesamte fran¬zösische Zone gemeinsam das erforderliche Not¬
geld gedruckt werden soll , oder ob die Länder
jeweils für sich die Drucklegung übernehmen . Der
Kleingeldmangel ist in den letzten Wochen so stark
geworden, daß insbesondere die öffentlichen Be¬triebe , darunter die Eisenbahn , nicht mehr in der
Lage sind, einen geordneten Geschäftsverkehr 'auf*rechtzuerhalten .

Pariser Bericht erneut verzögert
Oie geforderten Kredite sind zn hoch

Vorläufig keine Fusion
Französische Stellungnahme znm Zonenproblem

PARIS — In amtlichen Kreisen wird bekanntge¬
geben, daß die französiche Regierung keine Ent¬
scheidung über eine eventuelle Fusion der französi¬
schen Besatzungzone in Deutschland mit der eng¬lisch-amerikanischen Bizone getroffen hat . Es wird
hierzu bemerkt , daß eine diesbezügliche Entschei¬
dung erst nach der für November in London vorge¬sehenen Konferenz der Außenminister getroffen
werden kann . Ebenso werden die Nachrichten , nach
denen eine wirtschaftliche Hilfe der Vereinigten
Staaten an Frankreich von der Annahme der Ver¬
einigung der französischen Zone mit der Bizone ab¬
hängig gemacht werden soll, als grundlos bezeichnet .

Für die Zollunion
PARIS — Das Außenministerium teilt mit : Im

Laufe der Pariser Besprechungen des Koopera¬
tionsausschusses wurde allgemein anerkannt , daß
es angebracht #sei, alle Möglichkeiten für die Ga¬
rantie einer gesunden und stabilen europäischen

Wirtschaft im Rahmen der Entwicklung des Welt¬handels zu suchen . Als eines der dazu führendenMittel wurde die Möglichkeit der Schaffung eineroder mehrerer Zollunionen entsprechend den
Grundsätzen des Charta-Entwurfes der internatio¬nalen Handelsorganisation ins Auge gefaßt. Es hatsich herausgestellt , daß ein Beschluß pher die Bil¬
dung einer oder mehrerer derartiger Zollunionennicht ohne eingehende vorherige Prüfung gefaßtwerden kann .

Daher beschlossen die Regierungen Österreichs ,Belgiens, Großbritanniens , Dänemarks , Frank¬
reichs , Griechenlands , Irlands , Islands, Italiens,Luxemburgs , Hollands, Portugals und der Türkei
die Bildung einer Studiengruppe , die mit der Prü¬
fung der diese Frage betreffenden Probleme undder zur Schaffung einer oder mehrerer Zollunio¬
nen zwischen einigen oder allen der genannten
Regierungen und den anderen Studiengruppen not¬
wendigen Maßnahmen beauftragt ist.

PARIS — Der europäische Wirtschafts -Koppera-tiv-Ausschuß wird seine Arbeiten nicht zum vor¬
gesehenen Zeitpunkt abschließen können . Bevin,der nach Paris kommen wollte , hat ’seine Reiseverschoben .

Bei der Aufnahme dieser Nachrichten beschränktman sich im Augenblick darauf , mitzuteileh , daßsich auf den letzten Sitzungen des Exekutivaus¬
schusses technische Schwierigkeiten herausgestellthätten . Außerdem hätten die Besprechungen Clay-
tons mit den Mitgliedern des Exekutivausschussesder europäischen Wirtschaftskonferenz ergeben,daß dem Bericht in seiner augenblicklichen Form '
noch eine Ergänzung .hinzugefügt werden müsse,Clayton erklärte , daß der Bericht der 16 nicht denvon der Regierung der Vereinigten Staaten geheg¬ten Erwartungen entspreche und deshalb keine Aus¬sicht auf Annahme habe . Infolgedessen wurde be¬schlossen, daß die Konferenz noch zwei oder dreiWochen tagen soll, um einen neuen Bericht auszu¬arbeiten .

Unter den Einwänden , die Clayton erhob , ist
sicherlich der wichtigste , daß die Experten eine
amerikanische Kredithilfe nicht von rund 21 Mil¬liarden , sondern sogar von 22 Mrd , 499 Mill . bean¬
tragten , ein Betrag , der bestimmt keine Aussiebthat, die Zustimmung des amerikanischen Kongres¬ses zu finden . Weiter warf Clayton dem Schluß¬bericht vor , daß er keine praktischen Bestimmun¬
gen bezüglich der gegenseitigen Zusammenarbeitzwischen den 16 auf der Konferenz vertretenen
Staaten enthalte , daß die Gesamthedürfnisse aller
16 Nationen zusammengefaßt wurden und nicht die
Bedürfnisse jeder einzelnen Nation, und schließ¬lich beklagte Clayton den Mangel an Angaben be¬
züglich der Konvertierung der europäischen De¬
visen. ,Wenn Clayton namens seiner Regierung eine
durchgreifende Umarbeitung des Schlußb.erichtes
verlangte , geschah es sicherlich deshalb, weil die
Opposition • gegen amerikanische Kreditgewährung

an europäische Staaten immer größeren Umfangannimmt und sich insbesondere die Isolationisten
gegen die Politik des Staatssekretärs Marshällwenden. In Paris und in London wurde den An¬
schauungen Claytons sofort Rechnung getragen ,weil man alles vermeiden will, was geeignet seinkönnte, den Widerstand der Opposition gegen diePolitik Marshalls zu steigern .

- Die Besprechungen des französischen Finanzmi¬nisters Robert Schuman in . London hatten keinen
Erfolg , Die internationale Bank für Wiederaufbauerklärt sich z , Zt nicht in der Lage, Frankreichdie geforderte Anleihe von 250 Mill. Dollar zu, be¬
willigen. Auch das Anleihegesuch Großbritannienswurde abgewiesen.

Zu diesen aus Paris eingetroffenen Nachrichtenkommt noch die Meldung , daß der sowjetische Au¬ßenminister Molotow wahrscheinlich nicht an der
Novemberkonferenz der Außenminister in Londonteilnehmen wird. Ob " diese Nachricht zutrifft odernicht, . bleibt abzuwarten . Sollte sie sich bestäti¬
gen , so dürfte sie bedeutsame Folgen haben .

Eine Milliarde für sofortige Hilfe
WASHINGTON — Nach amtlichen Meldungenkönnen ungefähr eine Milliarde Dollar von , den

Vereinigten Staaten für eine vordringliche Hilfe an
Europa zur Verfügung stehen , wenn die bei Kredit¬instituten der Vereinigten Staaten vorhandenenGeldmittel flüssig gemacht werden . DiplomatischeKreise der amerikanischen Hauptstadt versichern ,daß die amerikanische Regierung nach Prüfung der
Lage und nach Feststellung der Tatsache , daß Eu¬
ropa unverzüglich Hilfe sofort braucht — und zwarvor allem Frankreich und Italien — sich zu dieser
Lösung entschlossen hat , die die Einberufung einer
außerordentlichen Sitzung des Kongresses nicht er¬forderlich macht . Als Kreditinstitute der genanntenArt kommen in Frage : die „Export Import Bank“,die „Reconstruction Finance Corporation “ und di«
„Commodity Credit Corporation “
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Bayerische SPD kündigt Koalition mit der CSU Pflichten
Grumbach erinnerte anschließend an die Leiden,

die Hitlers Krieg über die Menschheit der ganzen
Welt gebracht hat . Er selbst , so sagte er , wolle sich
durch sein persönliches Schicksal , das ihn ins Ge¬
fängnis und um seine ganze Habe gebracht hat , in
seinem Verhältnis zu Deutschland nicht beeinflus¬
sen lassen. Die Dinge müssen mit abgeklärtem
Gleichmut und Sachlichkeit betrachtet werden . Er
fühle sich frei von Haß, sein Streben gelte der
Völkerverständigung .

Der Redner rief den Versammelten das schwere
Los Frankreichs ins Gedächtnis , das ihm während
der deutschen Jesetzung zugefallen war . Er wisse,
daß militärische Besetzung keine gute Schule für
Jie Demokratie sei,' auch nicht für die Deutschen .
Frankreich sei in seinen Forderungen gegenüber
Deutschland nicht von Rachegefühlen beseelt , son¬
dern durch seine eigene wirtschaftliche Not ge¬
zwungen^ das Lebensnotwendige zu fordern . Es
könne jedoch keinen Wiederaufbau Europas ohne
einen Wiederaufbau Deutschlands geben , Eines aber
ginge nicht an, Deutschland , daä all dieses Elend
aurch seinen Angriff verschuldet habe , beim Wie¬
deraufbau zu bevorzugen . Das ungeheure Miß¬
trauen , daß das zwölfjährige Hitler -Regime in der,
ganzen Welt hervorgerufen habe , sei nur schwer
zu beseitigen. Es sei die Tragödie der neuen deut¬
schen Demokratie , daß ihr heute die Last auferlegt
sei, das Vertrauen mühsam und in langwieriger Ar¬
beit zurückgewinnen , damit das deutsche Volk
eines Tages auch wieder am Tisch der anderen
Völker Platz nehmen könne .

Wenn die demokratischen Kräfte und Parteien
ganz Deutschlands sich nach dem ersten Weltkrieg
zusammengeschlossen hätten , zu einem festen Block,
dann wäre Hitler nie an die Macht gekommen und
Krieg und Elend wären dem deutschen und dem
französischen Volk erspart geblieben .

Zur Frage , wie lange der heutige Zustand und
das Besatzungs-Regime in Deutschland dauern wer¬
den, erklärte Grumbach , niemand könne dies wis¬
sen, doch sicher so lange, bis die Demokratie tat¬
sächlich Gemeingut aller Deutschen und das deut¬
sche Volk wieder zum Volk der Dichter und Phi¬
losophen geworden sei , das es einst war . Der Red¬
ner sprach dann die Hoffnung aus, daß die Londo¬
ner Konferenz vom November 1947 zu einem Erfolg
werden möge, damit es nicht ein zweigeteiltes
Deutschland , ein zweigeteiltes Europa und einen
zweigeteilten Erdball gebe, und Deutschland ein ge¬
eintes Volk in einer demokratischen Republik
werden könne .

Grumbach gab zum Schluß der Hoffnung Aus¬
druck , daß die Redner in hundert Jahren sagen
können : „Und .dieses Mal haben wirs geschafft !“

Nachdem der brausende Beifall verklungen war ,
sprachen die Vertreter der Parteien .

Dr. B i 11 e 1, als Vertreter der Kommunisten , be¬
tonte , daß vor 100 Jahren das antikapitalistische
Denken begann und zum ersten Mal die Forderung
auf Arbeit und Brot erhoben wurde . Es werde sich
erweisen müssen/ ob die neue Zeit es versteht , die¬
se Gedanken durchzusetzen .

Frau Dr . Deutsch (DP .) : Wir Frauen verloren
jeden Krieg, welche Generäle auch siegten , weil
sie das Leben mordeten , das wir schenkten . Umer¬
ziehung der Jugend tut not . Wegen der Ernährungs¬
schwierigkeiten dürfen wir uns nicht der Verzweif¬
lung hingeben . Auf keinen Fall wollen wir uns
noch einmal einem Diktator beugen .

Für die Sozialdemokraten sprach Bürgermeister
Geiler , Freiburg : Her Mahnruf vor 100 Jahren
muß jetzt gültig sein . Die revolutionäre Stimmung
nach 1918 ermöglichte die Besserung der sozialen Ver¬
hältnisse . Die Gedanken von August Bebel schie¬
nen in Erfüllung zu gehen, aber die Demokratie' ging zu Grunde , weil es an Demokraten fehlte . Das
deutsche Volk wird sich die Freiheit erkämpfen .
Der Menschheitsgedanke des Sozialismus wird sich
mit der Wahrheit durchsetzen und nicht mit dem
Rüstzeug der Barbaren .

Dr . F1 e i g (BCSV .j : Es sind heute wieder Kräfte
am Werk, um der Demokratie das Wasser abzugra¬
ben. Wird es versäumt , die Not zu beheben , so ist
die- Demokratie in Gefahr . Er richte den Appell
auch an das Ausland, der Demokratie wegen die.
Not beheben zu helfen .

Badischer Landtag tritt zusammen
FREIBURG — Der Badische Landtag ist auf den

17 . und 18. September einberufen worden . Mit die¬
ser Sitzung tritt der Landtag in seine eigentliche
Arbeit ein. Drei Regierungsvorlagen und mehrere
Anträge der Fraktionen stehen zur Debatte .

Neuwahlen znr Klärung der -politischen Verhältnisse stehen bevor
MÜNCHEN — Der Landesausschuß der bayeri¬

schen SPD faßte in einer drei Punkte umfassenden
Entschließung zur politischen Lage den Entschluß,die bestehende Koalition mit der CSU zu kündigen ,die Minister und Staatssekretäre aus der Regierung
gurückzuziehen und Neuwahlen zur Klärung der po¬
litischen Verhältnisse herbeizuführen .

Die Entschließung erklärt im einzelnen : Die Ent¬
scheidung der CDU und CSU in Frankfurt , die so¬
zialistenfeindlichen Wendungen in der Rede des
bayerischen Ministerpräsidenten Dr . Ehard in
Eichstätt und die Gesamthaltung der CSU im Land¬
tag sowie in vielen Stadt und Landkreisen hätten
das Vertrauen der SPD in die Koalitionstreue der
CSU zerstört . Der Landesausschuß der SPD erkläre
daher , daß er zu Reden und Versprechungen der
CSU kein Vertrauen mehr habe . Die SPD betrachte
sich deshalb an die Koalitionsvereinbarungen vom
28. 1 . 47 nicht mehr gebunden.

Die Entschließung ist gezeichnet von Dr . Wilhelm
Hoenger , dem stellvertretenden bayerischen Mini¬
sterpräsidenten , von Jean Stock, dem Fraktionsvor¬
sitzenden der bayerischen SPD, von Kurt Reitzner
und von Waldemar von Knoeringen , dem Landes¬
vorsitzenden der SPD.

Der bayerische Ministerpräsident Dr. Hans Ehard
erklärte zu dem Ausscheiden der SPD, er bedaure
den Austritt der SPD aus der bayerischen Regie¬

rung auf das lebhafteste . Die Zusammenarbeit mit
den SPD-Regierungsmitgliedern sei ihm überaus
zweckmäßig erschienen und habe sich immer in der
persönlichsten und besten Form abgewickelt . Die
Forderungen des SPD-Landesausschusses , Neuwah¬
len abzuhalten , kann nach Ansicht Dr. Ehards die
„betrübliche Folge" haben , daß die praktische Arbeit
des Parlaments auf die Dauer von mindestens acht
Wochen lahmgelegt würde . Außerdem , so sagte
Ehard , erscheine es ihm zweifelhaft , ob ein neues
Parlament arbeitsfähiger als das bisherige sein wer¬
de. Ob er selbst und die CDU sich bereit finden
würden , unter den gegebenen Umständen ein reines
CSU-Kabinett zu bilden , könne erst nach Rück¬
sprache mit den maßgebenden CSU -Ministern und
Funktionären gesagt werden .

Dr Ehard betynte , er sei sehr erstaunt , daß ihm
sozialistenfeindliche Äußerungen nachgesagt wür¬
den. Er stehe nach wie vor auf dem Standpunkt ,daß ihm der betreffende Passus seiner Eichstätter
Rede falsch ausgelegt würde . Ehard Stellte ferner
fest , daß die politischen Gegensätze durch den Be¬
schluß der SPD wahrscheinlich sehr verschärft wür¬
den , wodurch auch ein eventueller Wahlkampf mit
allen Gegensätzlichkeiten in . der schärfsten Form
geführt zu werden drohe . „Ich hoffe aber,“ betonte
Dr . Ehard , „daß trotz dem heutigen Beschluß das
Verhältnis von SPD zu CSU mindestens in einer
wohltemperierten Distanzierung verbleiben wird .“

Mehr Kartoffeln als im letzten Jahr
Ernteergebnisse In SüdWürttemberg besser als erwartet

TÜBINGEN — Im Zusammenhang mit den Er¬
nährungsaussichten in Südwürttemberg -Hohenzol-
lern hat sich Landwirtschaftsminister Dr. Franz
Weiß einem Vertreter der Südena-Nachrichten -
agentur gegenüber auf die Frage nach der dies¬
jährigen Ernte geäußert und dabei erklärt , daß die
Aussichten trotz der anhaltenden Trockenheit nicht
allzu schlecht seien. Insbesondere werden bei der
Kartoffelversorgung nicht mit den schlechten Er¬
gebnissen gerechnet werden müssen, die ursprüng¬
lich angenommen worden waren . In Südwürttem¬
berg seien allerdings die Ernteergebnisse wesentlich
günstiger als in den anderen Ländern der französi¬
schen Zone. Feststehe auf jeden Fall , daß die Be¬
völkerung in idiesem Jahr mehr Kartoffeln zur Ein¬
kellerung erhalten werde als im letzten Jahr . Es
müsse auch hervorgehoben werden , daß die Besat¬
zungsmacht die Armeeauflage um 60’/« gekürzt habe.

Auf dem Sektor der Brotversorgung bestehe
ebenfalls kein Anlaß zur Beunruhigung . Man könne
damit rechnen , daß die Getreidernte um etwa 10'/-
höher liege, als im letzten Jahr , so daß die Auf¬

rechterhaltung der augenblicklichen Brotration
ziemlich gesichert sei. Die Fettration allerdings
könne in Zukunft nur mit Hilfe ausländischer Ein¬
fuhren sichergestellt werden . Die Dürre habe sich
sehr stark ausgewirkt und einen Futtermangel her¬
vorgerufen , der automatisch einen Rückgang der
Milch und Fetterzeugung mit sich brachte .

Die Versorgung der Bevölkerung mit Zucker
hänge augenblicklich von der Transportlage ab . Als
erfreulich sei zu verzeichnen , daß es glungen sei,der deutschen Zivilbevölkerung erhebliche Mengen
guten Tafelobstes zur Verfügung zu stellen , we¬
sentlich mehr als im vergangenen Jahr . Dieses Obst
stelle einen gewissen Ausgleich für das durch die
Dürre fehlende Gemüse dar .

Dagegen bezeichneten Vertreter des Wirtschafts¬
rates in der englisch-amerikanischen Zone dem
Leiter der Deutschlandabteilung im britischen Au¬
ßenministerium Lord Pakenham gegenüber die Si¬
cherung der Ernährung , vor allem die ausreichende
Versorgung der Bevölkerung mit Winterkartoffeln
als die brennendste Sorge der Stunde.

Ab 150 Hektar wird enteignet
BERLIN — Die britische Militärregierung hat

den Wortlaut der Bodenreform in der britischen
Zone veröffentlicht . Danach darf keine Person al¬
lein oder gemeinsam mit anderen ' Personen , in der
britischen Zone Deutschlands mehr Land zu Ei¬
gentum besitzen als eine Grundfläche von 150 ha
oder eine Grundfläche , die unmittelbar vor dem
Tage des Inkrafttretens dieser Verordnung einen
Einheitswert von RM 200 000 ohne Rücksicht auf
den Wert des auf dem Lande stehenden Hölzes,
unabhängig von der Größe der Grundfläche hat .

Die Landtage haben spätestens drei Monate nach
dem Inkrafttreten . dieser Verordnung Gesetze zu
erlassen . Sobald ein Stück Land die zugelassene
Hektargröße übersteigt , geht das Eigentum auf die
Landesregierung über , die nunmehr für seine Be¬
wirtschaftung und Bebauung verantwortlich ist.
Den enteigneten Eigentümern ist eine angemessene
Entschädigung zu zahlen . Die Grundsätze dafür
sind von den Landesregierungen festzusetzen . Bei
Eigentum von Staatsangehörigen alliierter oder
neutraler Länder übernimmt die Militärregierung
die Festsetzung des Preises . Bei Erbschaften , die
den Erben zum Eigentümer von Land über die zu¬
gelassene Hektargröße hinaus machen würden , fin¬
den die Bestimmungen der Bodenreform -Verord¬
nung Anwendung.

Bei Eigentum von religiösen , erziehungs - wirt -
schaltlichen und wohltätigen Organisationen , von
Genossenschaften , von Bergbau-, Industrie - und öf¬

fentlichen Versorgungsbetrieben können die Lan¬
desregierungen nach eigenem Ermessen Befreiung
von der Bodenreform gewähren .

Moojr an Stelle Dr . Panis
WEIMAR — Der stellvertretende thüringische

Ministerpräsident Moog (LDP) gab in einem In¬
terview mit einem Vertreter der sowjetisch lizen¬
zierten Nachrichtenagentur ADN bekannt , daß er
den durch die Flucht Dr . Pauls freigewordenen
Ministerpräsidenten -Posten stellvertretend über¬
nehme . Wie es für eine demokratische Regierung
selbstverständlich sei, beschränke sich das Ver¬
trauen des Landtags und der Besatzungsmacht nicht
auf die Person Dr. Pauls sondern erstrecke sich auf
die Gesamtregierung . Die Regierung führe daher
die Arbeit bis zur Neuwahl des Ministerpräsiden¬
ten in der Gewißheit fort , dieses Vertrauen auch
weiter zu besitzen . Die für die antifaschistisch¬
demokratischen Parteien und die Thüringer Regie¬
rung gültigen Grundsätze der Blockpolitik würden
durch das Verhalten Dr. Pauls nicht im geringsten ,
berührt

LONDON — Wie der diplomatische Korrespon¬
dent der „Sunday Times“ in der Zwischenzeit be¬
richtet , soll es Dr . Paul gelungen sein, in die ame¬
rikanische Besatzungszone zu gelangen , wo er an¬
geblich unter dem Schutz der amerikanischen Po¬
lizei steht .

Viele, viele Tautende gedachten am Sonntag der
unzähligen Verfolgten und Opfer des nazistischen
Terrors . Viele tausend , andere indessen standen
abseits , sie wollen nichts mehr hören von dem, was
geschah . Das ist weit bequemer . Sie denken nicht
da*an . daß man wohl verzeihen , aber nicht ver¬
gessen kafin, daß wir garnicht vergessen dürfen .
Gerade das sind wir den Opfern der Vergangenheit
ebenso schuldig wie unseren Nachkommen, denn
allein die vollständige Erkenntnis des Geschehenen,durch die jedes von uns hindurch muß. um zur
wirklichen Läuterung zu kommen, kann Bürgschaft
gegen eine Wiederholung des verbrecherischen Des¬
potismus sein und damit für eine Entwicklung zu
friedsamer Menschlichkeit .

An den Denksteinen für die hingemordeten Opfer
stehen wir darum auch gleichzeitig an den Grenzen
unserer Toleranz . Gerade wenn wir dafür eintreten
daß nicht jeder zum Nazi gestempelt werden soll
der sich einmal verführen ließ , Parteigenosse zt
werden , ist es unsere Pflicht , andererseits rück¬
sichtslos gegen alles Stellung zu 'nehmen , was heute
noch irgendwie bewußt oder auch , wie es da . oder
dort geschehen mag, unbewußt der Reaktion dient .
Wir dürfen auch die geringste Regung solcher Art
nicht unbeachtet lassen. Erinnern wir uns daran ,
daß viele von uns schon einmal geringschätzig lä¬
chelten , als die ersten braunen Kolonnen marschier¬
ten , daß aber gerade diese Unterschätzung einen
Keim des Zuammenbtuchs der demokratischen Re¬
publik bildete . Viele von jenen , die Hitler mit einer
lässigen Handbewegung „erledigen“ wollte , haben
diese Leichtfertigkeit bald darauf mit ihrer eigenen
„Liquidierung " ßezahlt . Im Gedenken daran wollen
wir erkennen , daß es nicht mit den flüchtigen Stun¬
den einer zeremoniellen Gedächtnisfeier getan sein
kann . Wir müssen uns selbst dazu aufrufen , daß dir
Tag der Opfer der furchtbarsten und blutigsten Ty¬
rannei , die Menschen je erlebten , für uns alle zu
einer lebendigen Mahnung und Warnung Wird , zu
einer Verpflichtung für die Ideale zu leben

'und einzutreten , für die jene gestorben sind für
Freiheit und Menschlichkeit .

Das gilt vor allem für alle jene , die hfuti für
sich in Anspruch nehmen , daß sie damals nur un - ■
willig , nur verleitet , nur aus Irrtum dem Haken¬
kreuz huldigten . Sie sind es den Toten ganz beson¬
ders schuldig , weniger durch die Teilnahme an ei¬
ner Gedenkfeier , oder durch ein bloßes Lippenbe¬
kenntnis , sondern durch die tatsächliche Bekun¬
dung demokratischer Gesinnung deren Andenken
zu ehren und der geistigen Freiheit und der mensch¬
lichen Würde zum endgültigen Primat auch in un¬
serem Volkzuverhelfen . Dazu gehört insbesondere die
Pflicht , daß sie die Schilderungen aus den Zucht¬
häusern und Konzentrationslagern lesen und weiter¬
geben, daß sie lesen, wie jene sterben mußten , de¬
ren wir an einem Tag des Jahres besonders geden¬
ken wollen . Wir wissen, daß solche Lektüre nicht
leicht fallt , sif wird für den *Menschen mit Gewis¬
sen um so schwerer sein, je näher er den wirkli¬
chen Verbrechern stand . Die Erkenntnis aber , die
daraus geschöpft werden muß, bedeutet die end¬
gültige Heilung , zu der nur kommen kann, wer zit¬
ternde * Herzens das grauenhafte Schicksal der elf
Millionen Toten in sich aufgenommen hat , das vom
Nationalsozialismus und Militarismus verschuldet
wurde . > ' —bk—

Verschiedene SoziaHsierungsanstchten
WIESBADEN — Auf einer Pressekonferenz er¬

klärte der hessische Wirtschaftsminister Dr . Harald
Koch, in Hessen sei bereits sozialisiert worden , es
gehe nur noch darum , festzulegen , wie die durch
den Volksentscheid vom ersten Dezember 1946 be¬
reits in Gemeineigentum überführten Betriebe ver¬
waltet un,d geführt werden sollten . Gegenüber der
Auffassung des amerikanischen Militärgouverneurs
für Deutschland , General Lucius D . Clay, daß nur
diejenigen Betriebe vorläufig sozialisiert werden
dürfen , deren Bedeutung nicht über das Land Hes¬
sen hinausgehe , stelle man sich in Hessen auf den
Standpunkt , daß die hier von der Sozialisierung
betroffenen Industrien eben nur hessische Interes¬
sen berührten .
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Wirtschaft , und Arbeit
Die Wollversorgung der Welt

Nach wie vor hohe Voll Vorräte !
rg . — BREMEN — Nach Schätzungen des US- '

Landwirtschaftsministeriums soll die diesjährige
Welt - Wollerzeugung mit nur 3670 Mill. lbs
den tiefsten Stand seit 1935 erreichen -gegen 3750
Mill . lbs fh 1946, einem Jahresdurchschnitt von
N45 Mill. lbs in 1936 bis 1940 und 4200 Mill. lbs
im Jahre 1941. An sich sind diese Schwankungen
nicht all zu bedeutend , zumal sie sich über einen
größeren Zeitraum verteilen . Der diesjährige Rück¬
gang ist teils auf die Trockenheit der letzten ilahre
in Australien und Südafrika zurückzuführen , teils
hat aber auch die Befürchtung von Einschränkun¬
gen für die Wolleinfuhr Australiens nach den USA
die Haupterzeugungsländer etwas entmutigt .

Bemerkenswert für die australische Wollsaison
1946-47 in Höhe von 3,1 Mill. Ballon war , daß die¬
ses Ergebnis mit einer verkleinerten Schafherde
erzielt wurde . Ungünstige Witterungsverhältnisse
und der *Mangel an Arbeitskräften brachten es mit
sich , daß der Schafbestand Australiens in den letz¬
ten fünf Jahren von 125 Mill. auf 97 Mill . Schafe
gesunken ist. — In der zu Ende gegangenen Saison
erfuhren die Preise für australische Wolle starke
Steigerungen : diese betrugen 74 vH für gereinigte
Wollen und 56 vH für ungewaschene Wollen. Die
neue Saison nahm am 1. September in Sidney
ihren Anfang. Bis Jahresende sollen 1.4 Mill
Ballen zur Versteigerung kommen

In den letzten ein big zwei Jahren hat eine stär¬
kere Verlagerung der Wollvorräte * aus

den Erzeuger- in die Verbraucherländer stattge¬
funden . Mit einer WollVerknappung ist insofern

. nicht zu rechnen , als die - in den Kriegsjahren an¬
gehäuften Bestände , die einem Welt-Bedarf von
mindestens - zwei Jahren entsprechen , im letzten
Jahr nur um 10 vH zurück gegangen sind , und
weil die hohen Fleischpreise zu gesteigerter Woll-
zucht anregen . Die künftige Entwicklung wird so¬
wohl absatz- wie preismäßig im hohen Grad von
der amerikanischen Wollpolitik beeinflußt werden .

Olivenfil aus Frankreich ?
Die Waienliste für die Kompensationsgesdiäf te
K . FREIBURG-'Br . — Das Büro für die Kompen¬

sationsgeschäfte mit den ostfranzösischen Handels¬
kammern , das in F r e i b u r g / Br . , für alle Länder
der französischen Zone eingerichtet wurde , und
dem in Strasbourg eine GmbH der fünf Kammern
gegenübersteht , erhielt jetzt die Liste der Waren,
die von französischer Seite zum Austausch ange-
boten werden . Unter ihnen befinden sich Trocken¬
gemüse, öl , Olivenöl , Seife. Die Schwierig¬
keit für den Abschluß besteht gegenwärtig darin ,
die Freistellung von Waren zu erwirken , die als
Gegenlieferung der Länder der französischen Zone
dem französischen Vertragspartner genehm sind.

Arbeitsprämien in der Ostzone
kü. DRESDEN — Neben der bevorzugten Vertei¬

lung von Kl .>:dung und anderen Verbrauchsgütern
an die werlitägige Bevölkerung und Angestellte
von Verwaltungsstellen sind in letzter Zeit in grö¬

ßerem Umfang Geldprämien an besonders
verdiente Arbeiter gezahlt worden . Eisenbahner
der Bahndirektion erhielten kürzlich Geldprämien
von je 300 Mk., andere wurden durch Sonder¬
urlaub und außergewöhnliche Beförderungen
ausgezeichnet . Auch Titel, wie „Helden der
A r b e i t“

, „Helden des Wiederaufbaus " oder
„Pioniere der Arbeit“ wurden an Arbeiter ver¬
liehen, ganz abgesehen von den Auszeichnungen
für Minister und leitende Ministerialangestellte ,
die mit den Titeln „Professor“ oder „Dr . h. c.“ für
ihre Verdienste um den Wiederaufbau belohnt wur¬
den. Bei weniger bedeutsamen Anlässen wurden
— wie z. B. am 1. Mai vorigen Jahres — lediglich
„Diplome für besondere Leistungen beim Wieder¬
aufbau “ verteilt , während einem Bäckermeister in
Coswig „für seine intensiven Bemühungen , Schwie¬
rigkeiten zu überwinden “ im Auftrag der Landes¬
regierung Sachsen entsprechend dem Befehl der
Besatzungsmacht eine Prämie von 3000 Mk . kürz¬
lich überreicht wurde .

In größtem Umfange hat das Land Thürin¬
gen das främiensystem entwickelt : Anläßlich des
einjährigen Bestehens der Regierung .wurde im
vergangenen Jahr ein Unterstützungsfonds
geschaffen , aus dem verdiente Mitarbeiter mit
monatlich zahlbaren und steuerfreien Prämien in
Höhe von 50 vH der Monatsbezüge und mit Kur¬
beihilfen bedacht werden.

Tabaksamen liefert Speiseöl
re . BREMEN — Forschungsergebnisse des Ta¬

bakinstituts Forchheim , der Bremer Tabak¬
fabriken Martin Brinkmann und der Harburger
Ölwerke Brinckmann & Mergell beweisen, daß der
Tabaksamen reines öl enthält . Die Gewinnung von
öl aus dem Tabaksamen , die in anderen euro¬

päischen Ländern bereits durchgeführt wird, würde
bei einer restlosen Erfassung des deutschen Tabak¬
anbaus mindestens 1000 t öl in der britischen und
amerikanischen Zone ergeben . Das wäre -ein Drit¬
tel des Öls, das sich aus dem Raps- und Leih¬
samenanbau ergibt . Daneben fallen beim Auspres¬
sen des Tabaksamens Ölkuchen an, die als
Kraftfutter über die Milchwirtschaft ein weiteres
Loch in der Wirtschaft schließen würden . Aus die¬
sen Gründen bemüht sich die Fa. Brinckmann &
Co. jetzt in Verbindung mit den in der britischen
Zone bekannten Verkaufsläden der E d e k a eine
Sammelaktion zu organisieren , die den Tabak¬
samen restlos erfassen soü.

Die Kleinpflanzer haben bisher in der
Regel die Tabakpflanzen vor dem Ausblühen
geköpft , um das Wachstum der Blätter zu un¬
terstützen . Diese Maßnahme geht jedoch auf Ko¬
sten der Qualität des Tabaks und vernichtet den
wertvollen Tabaksamen , der je kg 90 Mk . Prämie
und bei etwa 200 Pflanzen 300 *g reines Speiseöl
für den Ablieferer einbringt .

Das Hydroment -Werk der Stadt Berlin
bn . BERLIN — Der Aufbau des von der Stadt

Berlin gegründeten Hydromentwerkes in Rummeis¬
burg, das aus Steinkohlenflugasche und Kalksteinen
ein zementähnliches Bindemittel , das
für den Wiederaufbau Berlins dringend benötigt
wird , hersteilen soll, war ins. Stocken geraten , da
das Berliner Stadtparlament die ■ für 1947 vorge¬
sehene 1 Mill. Mark gestrichen hat . Nunmehr wird
der Bau, der der Stadt bereits 800 000 . Mark ge¬
kostet hat , mit den noch vorhandenen und mit
neuen Mitteln fortgesetzt werden . Die Fabrik will
in zwei Schachtöfen jährlich 75-000 t Hydroment
erzeugen.
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Baden-Baden
Ein neues Festdien ?

Haben Sie schon bemerkt , liebste Freundin ?
Mütterchen Natur hat sich dieser Tage ein rei¬
sendes Kleidchen zugelegt . Also ein Kleid , sage
ich Ihnen ! Unwahrscheinlich gesucht und originell !
Stellen Sie sich vor, der Grundton ist grün ! Ganz
schlicht das bekannte beliebte , schon ein wenig
übertragene Grün des Sommers . Sie kennen es
doch, liebe ' Freundin ! Und auf diesem Grün er¬
scheinen jetzt .auf ein Mal Tupfen , reizende Tüp¬
felchen so zu sagen; in apartem Gelb — also ein
märchenhaftes Gelb! Und in einem ganz außer¬
gewöhnlichen Rot ! Ich habe es bisher nur in der
Lippenstiftkollektion meines jüngsten Töchter -
chens gesehen ! Und in einem Schwarz ich muß
sagen ! — von einer außergewöhnlichen Eleganz!
Sie sind ja ein wenig kurzsichtig , liebste Freun¬
din? Nein? Aber Sie brauchen ja nur die Augen
ein wenig züsammenzukneifen : Dann sieht das
neue Kleidchen einfach süß aus ! Wie ein Fest¬
kleid ! Man kann natürlich nicht damit einver¬
standen sein ! Schließlich kann doch die Dame ihr
eigentliches Alter nicht gut verleugnen wollen !
Ich jedenfalls würde mir solch ein jugendliches
Kostüm niemals erlauben ! Es ist doch tatsäch¬
lich ein halbes Festkleid ! Übrigens — was
sage ich? Fest ? Ja , liebste Freundin , wann hatten
wir eigentlich unser letztes Festchen ? Den kleinen
reizenden Empfang ! Richtig ! Natürlich ! Zum
Abschluß der Theatersaison ! Und sehen Sie — ich

• sage , es ja : Dieser Tage fängt die Theatersaison
doch wieder an, nicht wahr ? Da könnten wir doch
wieder ein kleines entzückendes Empfängchen
Starten — meinen Sie nicht auch , beste Freundin ?

K.
Der Vorhang öffnet sich

Am Freitag , den 19 . September , 20 Uhr , eröffnen
die Theater der Stadt Baden-Baden mit Goethes
„Iphigenie auf Tauris “ in der Inszenierung von
Schauspieldirektor Franz Everth die Spielzeit
1947/48 . Die Eröffnungsvorstellung ist die erste Vor¬
stellung der Mietgruppe A . Am Samstag , den 20.
September . 20 Uhr geht „Iphigenie auf Tauris “ au¬
ßer Miete in Szene.

Bis 18. September werden an der Kasse des Klei¬
nen Theaters jeweils von 10.00 bis 13 .00 Uhr und
von 16.00 bis 19.00 Uhr die Jahreskarten der Mit¬
glieder des „Ringes jugendlicher Theaterfreunde “
für die am 19 . September beginnende Spielzeit ge¬
gen Abgabe der alten Mitgliedskarten umgeschrie¬
ben . Neuanmeldungen können nur durch die Schu¬
len und höheren Lehranstalten listenmäßig der In¬
tendanz eingereicht werden . Die Kartenausgabe der
neuen Mitglieder erfolgt durch das Sekretariat der
Intendanz .

Konzertsaison eröffnet
Der Südwestfunk eröffnete am Sonntag mit

Pierre Fournie die Konzertsaison in Baden-Baden .
Leitung des Konzerts hatte Musikdirektor Lessing.
Der Aufführung wohnte der Oberbefehlshaber der
französischen Besatzungstruppen in Deutschland ,
General König, bei. '

Eine ausführliche Besprechung des Konzerts
bringen wir in der nächsten Ausgabe. , . , . ,

Kein Sfadtju ^endhei ra
Zu dem in unserer Ausgabe vom 9 . September

veröffentlichten Artikel : „Einbrecher und Schwarz¬
händler trafen sich“ schreibt uns Dr . Klein vom
Jugendbildungswerk Baden-Baden:

„Er war gestern abend im „Stadtjugendheim “
und hatte sich dort einen anständigen Schluck hin¬
ter die Binde gegossen“ . So lesen wir im „Badener
Tagblatt “ vom 9. September , und wir bekommen
noch die Aufklärung , daß der Bäckergeselle , von
lern in dem Artikel die Rede ist, seinen Rausch
bei einem der üblichen Kameradschaftsabende sei¬
nes Jugend Vereins geholt hätte .

Dazu sei folgendes gesagt : In Baden-Baden gibt
es kein „Stadtjugendheim “ . Die Verschiedenen an¬
erkannten Jugendorganisationen verfügen nur zum
Teil über eigene Heime, von denen eines zu Un¬
recht den Namen „Stadtjugendheim “ trägt , obwohl
es bis jetzt nur den Zwecken der „Freien Jugend “
offenstand . Was sich dort im kleinsten Kreise des
kleinsten Baden-Badener Jugendvereins abspielt ,
darf nicht auf das Konto der Stadtjugend gescho¬
ben werden . Es ist bedauerlich , daß, bedingt durch
den Namen „Stadtjugendheim “

, eine groteske Ver¬
allgemeinerung nahelag .

* *

Ihren 70. Geburtstag begeht am Donners¬
tag Frau Amalie Schindler , geh. Graf , Geroldsauer -
atraße 59.

Selbsthilfeorganisation der Köriperbeschädigten
In Baden-Baden erfolgte die Gründung einer

Ortsgruppe des „Verbandes der Körperbeschädig¬
ten , Arbeitsinvaliden und Hinterbliebenen , Selbst¬
hilfeorganisation e . V . (Baden, französische Zone)“.
Den Vorstand bilden Sparkassenbeamter Kurt
Vogt, Steuersekretär Hermann Schäfer , Hanna
Müller , Stadtrat Fritz Hering und Regierungsrat
a . D . Loose. Zweck des Verbandes ist die Wahrung
der Interessen seiner Mitglieder in rechtlicher , so¬
zialer und wirtschaftlicher Beziehung. Der Ver- .
band ist parteipolitisch und religiös neutral und
verurteilt den Krieg als ein Mittel der Auseinan¬
dersetzung zwischen den Völkern. Er unterstützt
alle Bestrebungen und Maßnahmen zur Verhinde¬
rung des Krieges. Die Geschäftsstelle der Orts¬
gruppe befindet sigh bis auf weiteres in Baden-
Baden , Hirschackerstraße 33. Wie der Einlauf der
Mitgliedsanmeldungen erkennen läßt , hat die
Gründung dieser Selbsthilfeorganisation in den
Kreisen der Kriegsbeschädigten , Hinterbliebenen
von Kriegsgefallenen und Arbeitsinvaliden ein leb¬
haftes Interesse hervorgerufen . Weitere Ortsgrup¬
pen sollen in den Orten der Kreise Rastatt und
Bühl-Achern gegründet werden

Berechtigter Freispruch
In der Strafgerichtsverhandlung gegen den ehe¬

maligen Fahrbereitschaftsleiter Baden-Baden, Hans
Kaufmann , traten die Verhältnisse kurz nach der
Besetzung der Stadt als eigentliche Ursache der
Beschuldigung in den Vordergrund . K . legte man
gleich vier Straftaten : Erpressung , falsche eides¬
stattliche Erklärung , Betrug und Urkundenfälschung
zu Last . '

Nach dem Einmarsch der Besatzungstruppen
waren viele lebensnotwendige 7 Betriebe , Versor¬
gungsstellen und Ärzte in . eine Lage gekommen,der unbedingt Abhilfe geschaffen werden mußte.
Um der größten ' Mängel Herr zu werden, erfaßte
der von der Stadt ins Leben gerufene „Transport¬
rat “ die wenigen noch vorhandenen , nicht lebens¬
wichtigen oder ganz stilliegenden Autos. Die
Rechtsgrundlage für die damit verbundene Melde¬
pflicht und die später erfolgenden Beschlagnah¬
mungen bildete das abgeänderte „Heichsleistungs-
gesetz“.

Im Verlauf der zwangsläufigen Neuverteilung
ergab sich die Notwendigkeit , auch den Fahrbereit¬
schaftsleiter oder dessen Stellvertreter mit einem

Sprecher des sfidwestdeutschen Raumes
Der Sfidwestfunl « and sein Programm für den Winter 1947 / 48 -

' Am Samstag hielt Generalintendant Friedrichs i s c h o f einen Vortrag über die neuen Pläne
des Südwestfunks . Die nachstehend auszugsweise veröffentlichten Ausführungen geben einen
Überblick über die auf allen Gebieten erweiterten Sendungen , mit denen sich der Südwestfunk
zum Sprecher des südwestdeutschen Raumes macht .

Die Programmplanung im Südwestfunk für das
Wort Und die Musik in Emst und Unterhaltung
hat sich vom ersten Tage an die Aufgabe gestellt ,
den Ablauf der Programmfolgen so durchzuformen ,
daß gleichsam nach außen und innen das Programm
plastische Gestalt erhält . Es handelt sich gabei um
eine geistige Hörbarmachung des deutschen und des
europäischen Kulturbildes , ja des Weltbildes
überhaupt . Die programmschöpferischen Versuche
hierzu waren zunächst im ersten Jahre des Süd¬
westfunks von den technisch behelfsmäßigen Be¬
dingungen abhängig . Nun zu Beginn des zweiten
Winterhalbjahres dürften wir über viele anfäng¬
liche Schwierigkeiten hinaus sein und zu der Stei¬
gerung im Programm gelangen — Nachrichten¬
wesen , Kommentare , aktuelle Berichterstattung
eingeschlossen —, die uns bei unserer Arbeit im
vergangenen Jahre stets vor Augen stand .

Über der künstlerischen und funkgemäßen Inten¬
sivierung der Sendefolgen werden wir di ?
ethische Aufgabe nicht vergessen, die heute
dem Rundfunk in einem sich erneuernden Deutsch-

. land im besonderen gestellt ist und darauf hinaus¬
läuft , unser Volk mit den großen politisch schöp¬
ferischen Ideen vertraut zu machen, die es zu einer
wirklich innerlich erlebten Demokratie führen imd
die Dämonen endgültig bannen , die mit dem Be¬
griff .des Militarismus und der Überschätzung des
eigenen Nationalbewußtseins gegenüber anderen
Völkern so bitter verbunden waren .

Der Südwestfunk will nichts versprechen . Die
Leistung wird ihn hoffentlich bestätigen . Es
ist ihm gelungen, sein bisher sehr kleines Funk¬
ensemble für Hörspiel, literarische Sendungen und
Unterhaltung durch künstlerische Kräfte vielfältig
und bedeutsam zu ergänzen . Das Ensemble umfaßt
nunmehr die stattliche Anzahl von 20 Personen , die
jeweils durch Kräfte des Stadttheaters Baden-Baden
ergänzt werden . Durch eine vertragliche Verein¬
barung und durch das liebenswürdige Einverneh¬
men mit der Stadtverwaltung wird es den Künst¬
lern des Rundfunks möglich sein, als Darsteller
auf der Bühne zu erscheinen.

Prominente Gastdirigenten und Solisten
Das große Orchester des Südwestfunks , dessen

sonntägliche Symphoniekonzerte aus dem Kurhapsr
saal in Baden-Baden übertragen werden , . wurde
in seinem Personalbestand ergänzt . Als Gastdiri¬
genten wurden u . a . John Bitter aus Amerika ,
Werber Egk (München), Heinrich Hollreiser (Düs¬
seldorf ) , Fritz Lehmann (Göttingen), Hans Rosbaud
(München), Paul Sacher (Basel) , Hans Schmidt-
Isserstedt (Hamburg ), Günter Wand (Köln) ver¬
pflichtet . Namhafte in- und ausländische . Solisten
haben ebenfalls ihre Mitwirkung zugesagt, u. a.
die Cellisten Pierre Fournier und Ludwig Hoel-
scher , di? Geiger Gerhard Taschner und Tibor
Varga , die Pianisten Motlique Haas, Rosl Schmidt,
Jean Ptevrie , Edwin Fischer , Carl Seemann und
Helmut Roloff. Kompositionsaufträge wurden u . a.

an Werner Egk, Boris Blacher und Wolfgang Fort -
ner vergeben . Auch Komponisten des jüngsten ,Nachwuchses sind bedacht worden , unter ihnen
Hans-Werner Henze. Um die gepflegte Unterhal¬
tungsmusik zu fördern , hat der am Südwestfunk
tätige Komponist Karl Sczuka ebenfalls einen Kom¬
positionsauftrag erhalten . Mit anderen Kompo¬
nisten , die auf dem Gebiete der Unterhaltung Gutes
leisten , sind noch Verhandlungen im Gange.

Für die Saison 1947/48 hat die Musikabteilung
die Sendereihen : „Aus der Welt der Oper“, „Musik
der Welt im Südwestfunk “

, „Das Prisma“, „Für
Kenner und Liebhaber “ sowie die Übertragung des
Symphoniekonzertes aus dem Kurhaus beibehalten.
Das Solistenkonzert wird verdoppelt , die
Zahl der Opernsendungen erhöht . Als neue Sende¬
reihen .werden ein Nachmittagskonzert unterhalten¬
den Charakters und ein Spätkonzert eingeführt ,
das bedeutende Werke und namhafte Solisten des
In- und Auslandes bringen wird .

Lebendige Hörspiele und zeitnahes Wissen
Der Südwestfunk will in diesem Jahr seine Pla¬

nung für das Hörspiel , für literarische Sendungen
und Unterhaltung nicht in ein — wie es sich er¬
wiesen hat — leight zur Erstarrung führendes
Schema zwängen , um stets junge schöpferische
Kräfte zur Mitarbeit heranziehen zu können. Aber
auch um diese Abteilungen hat sich eine Gruppe
von Mitarbeitern geschart , die bestimmte Pro¬
grammaufträge übernommen haben . Außerdem sind
funkgemäße Bearbeitungen dramatischer Werke
zur Aufführung vorgesehen , ferner Funkfassungen
von bedeutenden Stoffen der Weltliteratur .

Um die hervorragenden Wissenschaftler der drei
Universitäten Südwestdeutschlands : Mainz , Frei¬
burg und Tübingen, . über ihre studentische Hörer¬
schaft hinaus in einen Kontakt mit dem großen
Publikum 2?ü bringen , hat der Südwestfunk unter
dem Titel „Die Aula“ eine Stunder der Uni¬
versitäten sonntäglich ins Programm aufge¬
nommen . Der sonntäglichen Stunde mit Bü¬
chern wird jeden Mittwoch eine zweite folgen,um umfassender über die deutsche Verlagsproduk¬
tion orientieren zu könnet).

Die Sendung „Kreuz und quer durch Deutsch¬
land “, die Nachrichten aus den deutschen Zonen
bringt , wird in Zukunft jeden Sonnabend durch
ein Glossarium aus aller Welt „Die Fund¬
grube “ ergänzt werden , deren Titel wohl schon
darauf schließen läßt , daß Sammler, die Scherz, Sa-
tyre , Ironie und tiefere Bedeutung lieben, auf ihre
Rechnung kommen werden .

Interessantes und Aktuelles
Der wöchentliche „Rechtsspiegei“ und die doku¬

mentarischen Hörfolgen zum Rechtsgeschehen un¬
serer Zeit finden ebenfalls , eingeblendet in die Un¬
terhaltungssendungen zum Wochenende, eine Er¬
gänzung durch Berichte , die „ Interessantes aus Ge¬
richtssälen “ bringen . ,Den Sportfreunden wird mit einer Sport -

/ Die Schwierigkeiten
eines Fahrbereitschaftsleiters

„fahrbaren Untersatz “ zu versehen . Mit Unterstüt¬
zung maßgeblicher Stellen sucht nun der Ange¬
klagte für seine Dienststelle einen Wagen, den erbei einer erneuten Beschlagnahme in dem fast
neuen DKW eines Herrn Dietrich fand . Um die
Besitzer der requirierten Fahrzeuge zu entschädi¬
gen, schloß der jeweilige Leiter der mit einem
Wagen bedachten Behöfde mit dem früheren Fahr¬
zeughalter einen Kaufvertrag und übernahm nach
Begleichen der Schätzsumme den Wagen . K . war
nun beschuldigt , die Mutter des noch in Gefangen¬schaft weilenden Dietrich unter Ausnutzung des
Beschlagnahtnescheines für sein persönliches In¬
teresse zum Verkauf bewegt zu haben . Eine un¬
richtige eidesstattliche Erklärung seitens Frau
Dietrich war weiterer Gegenstand der - Beschuldi¬
gung.

In der Beweisführung gelang es der Verteidigung,das Gericht von der Rechtmäßigkeit der Handlun¬
gen des Angeklagten zq überzeugen . Der ZeugeLeibei , der als Polizeioberwachtmeister der Unter¬
zeichnung des Kaufvertrags beigewohnt hatte , sagte
unter Eid aus , daß Frau Dietrich die Urkunde ge¬lesen und somit über den Inhalt des Vertrages im
Klaren war .

Die Aussagen der Gegenpartei waren dagegen
reichlich ’ unsicher . An Hand von schon im Vor¬
jahre aufgenommenen Protokollen konnte die Ver¬
teidigung Nachweisen , daß laut festgehaltener Zeu¬
genaussagen damals „alles mit rechten Dingen“ zu¬
gegangen aal.

Der Staatsanwalt stellte unter Berücksichtigung
der damaligen Verhältnisse und der Tatsache ,

‘daß
es sich bei dem Angeklagten nicht um einen Be¬
amten , sondern einen aus dem freien Berufsleben
herangezogenen Geschäftsmann handle , fest, daß
einen Mann , der in der Arbeitsweise von Behörden
keine Erfahrung hatte , nicht die volle Schwere des
Gesetzes treffen dürfe , zumal der Angeklagte be¬
weisen könne , daß er bei unklaren Fragen regel¬
mäßig bei besser informiertem Stellen um Rat
nachgesucht habe . Er beantragte eine Gefängnis¬
strafe von drei Monaten . Das Gericht kam jedoch
nach eingehender Beratung zu einem Freispruch .

Hellwag - Gedächtnis - Ausstellung
Am Samstag eröffnete der Oberbürgermeister in

Anwesenheit von Colonel Francois eine Hellwag-
Gedächtnis -Ausstellung im Wintergarten des Kur¬
hauses . Die Ausstellung umfaßt 120 Gemälde und
wird bis zum 4 . Oktober gezeigt.

Erfolgreiche Laienspieler
Die Laienspielschar der katholischen Arbeitsge¬

meinschaft Baden-Baden erhielt nach zehn erfolg¬
gekrönten Aufführungen im Klosterhof des Klosters
zum Hl. Grab Einladungen zu verschiedenen aus¬
wärtigen Gastspielen . Am vergangenen Wochenende
zeigte die Spielschar im Maria-Hilf-Saal in Frei¬
burg ihr Könnep . Der Einladung der Triberger
Stadtverwaltung wird die Laiengrnppe bei nächster
Gelegenheit Nachkommen . Danach wird Offenburg
das nächste Reiseziel sein.
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Vorschau auf den Sonntag , die jeden Sonnabend
zu hören sein wird , gedient sein . Ein den Inter¬
essen der Frau entsprechender Frauenfunk , wie er
bisher unserem Programm fehlte , fügt sich >nun
jeden Dienstag und Donnerstag von 7 .30 bis 7 .40
Uhr ein . Ebenfalls eine Bereicherung durch ak¬
tuelle Hörberichte bringt die jeden Don¬
nerstag von 21 .00 bis 21 .15 Uhr durchgeführte Sen¬
dereihe „Aus dem Tagebuch der Südwestfuqk-
reporter “ . Die Studios des Südwestfunks : Frei¬
burg , Kaiserslautern und Koblenz, die mit Pro¬
grammen regelmäßig auch in den Abendsendungen
zu hören sein werden , bringen mit ihren täglichen
Darbietungen den Hörem des Rheinlandes , der
Pfalz, Badens und Südwürttembergs die notwen¬
dige lokale Ergänzung zum Gesamtprogramm .

Der Südwestfunk hat zum ersten Male seit dem
Beginn des Rundfunks in Deutschland den gesam¬
ten südwestdeutschen Raum , der vom Standpunkt ^
der Rundfunkorganisation aus immer stiefmütter¬
lich behandelt wurde , mit einem Sendenetz ausge¬
rüstet , das in der Lage ist , die hohen kulturellen
Anforderungen , die heute an den Rundfunk gestellt
werden , zu erfüllen . Der Südwestfunk wird also
im Rahmen des föderativen Aufbaus dem gesamten
südwestdeutschen Gebiet mit Südbaden, Südwürt¬
temberg ' und Rheinland -Pfalz kulturell und poli¬
tisch zum Wort verhelfen .

FELIX TIMMERMAN S

Bauernpsalm
Roman

Aus dem Flämischen übertragen von Peter Mertens

12. Fortsetzung
Die Tage sind, kaum daß sie begonnen haben ,

schon wieder zu Ende, viel zu kurz , um all die Ar¬
beit in Stall und Scheune zu bewältigen . Wir
schlachten unser Schwein, und der Herr Pfarrer
kommt gerade

* dazu. Wie mag er das nun wieder
erfahren haben? Er lobt das Schwein!

„Oh!" sagt er , „eine Rippe davon in der Pfanne
und Grünkohl dazu, ein leckeres Essen !“ oder : „So
eine Scheibe Schinken um Zichorie gewickelt und
dann mit einer Käsetunke in den Bratofen !“

„Ja , ja“, meine ich so, „auf diese Dinge verstehen
sich die Pfarrer nicht schlecht, und wenn irgendwo
so ein Tierchen geschlachtet wird , da ist der Pfar¬
rer nicht weit. Aber dieses Schwein ist für mich
allein gestorben .“

„Ich* muß noch mein Brevier beten“
, sagt er , und

schon ist er verschwunden . Aber am nächsten Tag,
nachdem das Schwein richtig ausgekühlt ist, tragen
die Kinder einen Korb mit Rippchen , Braten und
Blutwurst ins Pfarrhaus und kommen mit sieben
Flaschen roten und weißen Weins zurück . Diese
werden sorgfältig bis zur Silvesterfeier aufgehoben .

Es schneit , friert und stürmt . Jetzt dreschen wir
in der Scheune, pflegen den Misthaufen und das
Saatgut und sorgen für Brennholz.

Die Abende sind viel zu lang, aber es ist eine
■cböM Zeit zum Wildern . Hier und da weiß ich ei¬
nes Hasen oder einen Fasan zu erwischen und ver¬

kaufe sie in der Stadt beim Geflügelhändler . Oft
sitze ich auch beim Herd und schnitze aus Holz al¬
lerlei Spielzeug für die Kinder . Früher kam zu be¬
stimmten Zeiten ein Landstreicher ins Dorf, ein son¬
derbarer Mann. Er hatte zu jeder Arbeit ein un¬
glaubliches Geschick, aber für keine die geringsteAusdauer . So plötzlich, wie er kam, verschwand er
auch wieder , iim eines Tages wieder aufzutauchen ,als verstünde es sich von selbst . Von ihm habe ich
das Schnitzen gelernt . Seit Jahren arbeite ich an
einem Stall von Bethlehem . Ich habe schon viele
Figuren : einen Sankt Joseph , Maria und das Christ¬
kind Fast jeden Winter kommt ein König oder ein
Hirte hinzu. Die Kleinen freuten sich darüber , aber
die Großen lachen mich aus . Jetzt habe ich einen
Esel gemacht , der mit dem Kopf nicken kann . An
ihm haben die Kinder am meisten Spaß. Wieder
machen sich die Großen darüber lustig : „Vater , das
ist wohl das Kamel, mit dem der Herrgott dem Teu¬
fel in der Hölle einen Schrecken einjagen will ?“

Mit einem Stern , den ich selbst gemacht habe , zie¬
hen unsere Kleinsten im Dorf von Haus zu Haus und
singen Weihnachtslieder .

Dann kommt Silvester . Wir kosten alle der Reihe
nach den Wein und machen ein saures Gesicht, aber
jeder sagt : „Oh, das schmeekt gut !“ Ich sage es auch,aber ich gehe rasch ln die nächste Kneipe, um ein
Glas frisches , gesundes Gerstenbier zu trinken !

Das- Jahr ist um. Nun wird alles zusammenge¬scharrt , was sich im Strumpf oder unter dem fla¬
chen Stein hat ansameln können. Wehmütig zählt
man das schöne Geld, das man mit seinem Schweiß
und seinem Herzblut schwer erworben hat , und
bringt es mit einem freundlichen Gesicht als
Pachtgeld aufs Schloß

Und wir müssen froh sein, daß der Herrgott un¬sere Arbeit gesegnet hat ! Wir haben karg gelebt , wirhaben die Milch und die Butter , die Eier und auchden süßen Honig verkauft . Wir selbst haben das aus¬

gebratene Fett vom Speck aufs Brot geschmiert und
mit dünner Buttermilchsuppe den Bauch gefüllt.
Wofür hat man denn gearbeitet , geschwitzt, sich ab¬
gerackert , ein ganzes Jahr lang im Dreck gewühlt?
. Fine braucht dringend einen neuen Kapuzenman¬

tel , bei mir gucken die Zehen durch die Schuhe, die
Kinder haben keine anständige Hose anzuziehen.
Nur gut, daß uns der Herr Pfarrer ab und zu einige
abgelegte Sachen seines Bruders bringt .

Und die Zwiebeln steigen immer höher im Preis .
Hätten wir nur mehr Zwiebeln gesät ! Nächstes
Jahr werde ich ein ganzes Feld , nein drei Felder voll
Zwiebeln haben . Wir wollen niemand ein Wort
davon sagen .

Wir säen viel Zwiebeln, aber sie machen es alle,
der Ochsenkopf und die anderen auch, Als die
Ernte da ist, wirft man sich die Zwiebeln an den
Kopf.

So geht es jahrein , jahraus . In den Büchern kann
man lesen , daß die Bauern reich werden, aber das
Papier ist geduldig.

Dennoch , uns kriegt man nicht so leicht unter .
Armut ist keine Schande . Wir haben Hände be¬
kommen um sie ‘zu gebrauchen . Ich mache damit,
was ich kann und reicht es dennoch nicht , der
Herrgott wird mich dafür nicht von der Seite an-
sehen .

Ich verlange nicht nach Reichtum. Was wäre mir
ein Schloß , wenn kein Misthaufen vor der Tür liegt
und die Hübner nicht in der Küche umherlaufen ?
Ich verlange nur für meine Familie das tägliche
Brot und eine gute Gesundheit . Für alles andere
werde ich schon sorgen . Denn es ist die Freude
meines Lebens , auf meinem Feld arbeiten zu kön¬
nen , wachsen und blühen zu sehen, was ich selbst
gepflanzt und gesät habe . Das ist mein- Himmel
auf Erden , mein Feld.

Lieber Herrgott , tauche deinen Finger in mein
Herz, und du wirst dich überzeugen können, daß

nur Dankbarkeit , darin zu finden ist , von einer ge¬
legentlichen Dickköpfigkeit natürlich abgesehen.

4.
Schnee und dunkler Winter . Ich schnitze an einem

großen Christusbild . Für wen? Wozu? Zum eigenen
Vergnügen? Oder weil der Mensch in all seinem
Elend allmählich anfängt dem Herrgott zu gleichen?

„Auch das ist eine Form des Gebetes“ , sagt der
Herr Pfarrer , aber er hat eine heimliche Angst daß
das Bild so häßlich wird , daß man sich davor
fürchten könnte .

Das Gesicht lasse ich bis zuletzt ; für den nächsten
Winter. Ich schnitze zuerst seine Hände und seine
Füße. Mit Lehm habe ich einen Abdruck meiner
eigenen Hände gemacht und dann schnitze ich nun.

„Die Hände und Füße werden im Verhältnis zu
groß“

, sagt Fine zu meinem Schrecken . „Du bist
ein großer kräftiger Mann, Knoll, und dieser Chri¬
stus ist kaum so groß wie unser kleiner Gerhard “

„Das macht nichts , dann säge ich den Christus
später durch und setze ein Stück dazwischen Laß
mich nur machen , wenn dur nur erkennst daß es
Christus sein soll, dann bin ich schoq zufrieden "

Ja, es ist bestimmt eine Form des Gebetes, denn
mitten in meiner Bastelarbeit kann ich mitunter ein-
halten , um die Hände und Füße zu betrachten . Ich
stelle sie mir dann lebendig vor . O wehl Der Ham¬
mer schlägt Flammen durch meine Hände und
Füße . Die zarten Knochen splittern und zerbrechen
wie Pfeifenstiele . Die Schmerzen durchzucken mei¬
nen ganzen Körper . Ich balle krampfhaft meine
Fäuste unter der Wucht dieser entsetzlichen Qual;
der Hammer zerschmettert mir die Fingerspitzen ,
die Nägel zerspalten Der linke Fuß, der auf dem
rechten ruht , wird zu einem blutigen Brei zermalmt,um den kurzen Nagel tief in das Holz treiben au
können.

CToriaeteuag folßQ
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Die Sportweit
Rheinleiden —Baden -Baden hl (1 : 1)

Man gab den Badener wenig Chancen mit auf denWeg , aber die Vorschau , die von einer eindeutigenNiederlage sprach , wurde Lügen gestraft .Es soll unumwunden zugegeben werden , daß R.den Platzvorteil auszunützen verstand und etliche kla¬re Torchancen ausließ , aber auch auf eine standfesteVerteidigung mit Torwart stieß .Baden -Baden bewies mal wieder , daß die Mannschafttu kämpfen versteht und ihren Mann stellt , wenn esgilt . Wir dürfen Rheinfelden .schon zu den bestenMannschaften der Landesliga zählen und die Elf wirdfies sicherlich noch unter Beweis stellen .Der Verlauf des Spiels war folgender : NachdemBaden -Baden im Anschluß an eine Flanke von Pfeiferdurch ein Kopftor von Hepp in Führung ging , wardie - Freude bei den für eine solch beschwerliche Reisernitgekommenen Schlachtenbummler von kurzer Dauer ,denn einen aus Hände herrührenden Strafstoß lenktendie Platzbesitzer nach 1 Minute ins Netz .Die große Hitze ließ bei B .-Baden und wegen der' Engen Reise — Ankunft in R . um 14.00 und um 15.00uhr das Spiel — Ermüdungserscheinungen aufkommen ,aber die Gesamt -Verteidigung stand eisern . Mitzelstand einige Male im Brennpunkt der Geschehnisse ,aber er tat brav und teils " bravoriös seine Pflicht . Ei¬nige Male stand der Sieg für R . greifbar , aber auchB .-Baden hatte 2 Minuten vor Schluß eine - Chance ,evtl , glücklicher Sieger zu sein . Aber das Unentschie¬den ist doch ein Erfolg .
Schiedsrichter Klöß -Freiburg amtierte aufmerksamand zur Zufriedenheit beider Mannschaften .

Aua dem Spottbezirk Baden - Baden
Fußball

SV Kuppenheim —Holländische Elf 12 :1
In Kuppenheim kam statt des vorgesehenen Spielesgegen den RSV Baden -Oos eine Freundschaftsbegeg¬nung mit einer holländischen Fußballmannschaft zu¬stande , das die Einheimischen nach Belieben 12 :1 ge¬winnen konnten .

Wiederholungsspiele der Pokalrunde
Iffezheim —Gaggenau ausgefallen .Elchesheim —Rotenfels 5 :1
Muggensturm —Plittersdorf 1 :1 abgebr .

Weitere Ergebnisse
SV . Haueneberstein I—SC B .-Baden Jun . 2 :1SC B .-Baden Jgd .—SV Oberkirch Jgd . 2 :1

Handball
‘ Bezirksklasse

Rastatt —Durmersheim 11 :7
Gaggenau —Niederbühl 2 :9 '
B .-Baden —Rotenfels 12 :1
SR Yburg —Kuppenheim 7 :5
Bühl —Sandweier 14 :10

In der ersten Runde der Handball -Bezirksligistenkonnten sich in allen Spielen die Favoriten mit ziem¬lich deutlichen Siegen durchsetzen . Rastatt gelang derStart gegen Durmersheim mit 11 :7 Toren , währendNiederbühl gegen Gaggenau eine ausgereifte Leistungzeigte und klarer 9 :2 Sieger blieb . Mit einer überra¬schend hohen Quote fertigten die Badener Handbal¬ler ihre Rotenfelser Gäste ab . Auch der freiwillig ausder Landesliga abgestiegene SR Yburg (Steinbach -Neuweier ) ließ dem SV Kuppenhelm keine Erfolg¬chance .
Bühl und Sandweier lieferten sich einen hartenKampf , ehe es den Gastgebern gelang , mit 14 :10 Toren den engültigen Sieg sicherzustellen .

Weitere Ergebnisse :
SC B .-Baden Res .—Muggensturm Res . 16 :6B .-Baden Frauen —Rotenfels Frauen 7 :0

Jugend -Sportlest in Gernbadi
Auf Einladung des Jugendbildungswerkes trafen sichim Gemsbacher Kleinstadion Jugendmannschaftenmehrerer Vereine zu einem in allen Teilen gut gelun¬genen Turnier .

Die Niederbühler und die Rastatter Jugendgruppen
erfreuten die zahlreichen Zuschauer durch ausgezeich¬
nete „Pyramiden “ und schöne Bodenübungen . Die ein¬
zelnen Spiele nahmen durchweg einen harmonischen
Verlauf und waren durch gute Leistungen gekenn¬zeichnet . Den lebhaften Beifall der Zuschauer hatten
die Jugendlichen vollauf verdient . Allgemein begrüßtwurde die Ausgabe eines zwar einfachen , aber
schmackhaften Mittagessens an die Teilnehmer , eine
Tatsache , die den Veranstaltern .(SV Gernsbach ) ein
besonderes Zeugnis ausstellt .

Die Fußballergebnisse :
, Vorrunde : Muggensturm —Kuppenheim 3 :0 , Roten¬fels —Gernsbach 1:2, Bischweier —Rastatt 0 :2 .

Endrunde : Muggensturm —Gernsbach 1 :0, Muggen¬sturm —Rastatt 1 :1, Rastatt —Gernsbach 4 :0 .• Sieger : Rastatt . Muggensturm , Gernsbach .
Handball

Vorrunde : Rotenfels —Gaggenau 1 :6, Ottenau —Nieder¬bühl 0 :5.
Endrunde : Gaggenau —Niederbühl 0 :5.
Sieger : Niederbühl , Gaggenau , Rotenfels .

Kreiaklasse Staffel f
Memprechtshofen —Ottenhofen 3 :7
Ottersweier —Großweier 6:8
Greffern —Achem 15 :5
Gamshurst —Helmlingen ausgefallen
Bühl II —Steinbach H 3 :11

‘ Weitere Ergebnisse :
Memprechtshofen II —Ottenhöfen II 3 :7

n Greffern II —Achem H 7 :5
SR Yburg AJgd .—Kuppenheim Jgd . 11 :3
Bühler "SV Jgd — SR Yburg BJgd . 3 :9

Auch die Kreisklassen der Handballer nahmen ihre

Pflichtspiele auf . Dabei kam es in der Staffel I nurzu 4 Treffern , da das Spiel Gamshurst —Helmlingenausfiel .
Ottenhöfen konnte in Memprechtshofen 7 :3 gewin¬nen , während Großweier in Ottersweier 8:6 erfolg¬reich war .
Achem kam in Greffern gegen die bekannt gute Elfzu keinen Lorbeeren und mußte mit 5:15 Toren dieSegel streichen . Die Res .-Mannschaften von Steinbachund Bühl lieferten sich ein spannendes Treffen , dasdie Gäste 11 :3 für sich entscheiden konnten .

Kreiaklasae Staffel ff
Rastatt II —Sinzheim I 8 :10
Ebersteinburg —Gausbach 11 :5
Niederbühl —Ottenau 12 :6
Iffezheim —Otigheim 2 :12

Weitere Ergebnisse :
Ebersteinburg Jgd .—Gausbach Jgd . 8 :4

In der Kreisklasse Staffel H mußte sich Rastatts Re¬serve der starken Sinzheimer Elf beugen und verlor8:10. In Ebersteinburg trafen sich die beiden NeulingeEbersteinburg und Gausbach , wobei die Gastgeber mit12 :6 das bessere Los zogen . Iffezheim hatte gegen diefleißigen ötigheimer nichts zu bestellen und lag amSchluß 2 :12 im Rückstand .

Sportbriel aus Steinbadt
Die gemeldeten Handballmannschaften des SR .Yburg (Steinbach -Neuweier ) konnten sich am Sonntagbeim ersten Verbandsspiel alle erfolgreich behauptenund sich die heiß begehrten Punkte sichern .Das Spiel der ersten Mannschaften hätte flüssigersein können , doch der Schiedsrichter war in seinen

Entscheidungen zu unsicher .Die A -Jugend des SR Yburg konnten bei diesem
Spiel ihr 104 . Tor schießen , wobei der MittelstürmerMast der Schütze des 100. Treffers warWie die Res . Mannschaft in Bühl mit 11 :3 den Gast¬gebern die Punkte abnahm , konnte sich auch die B -
Jugend gegen die BSV -Jugend durchsetzen , und mit9 :3 verdienter Sieger werden .

Oer Sport in Zahlen
Süddeutsche Oberliga

VFB Stuttgart —Sportfreunde Stuttgart - 3:1
Rotweiß Frankfurt —Vikt . Aschaffenburg 5:1
Schweinfurt 05—SV Waldhof 1 :3
Eintracht Frankfurt —1860 München 2:3
1. FC Nürnberg —Kickers Offenbach 4 :1
Bayern München —FSV Frankfurt 0 :0
Schwaben Augsburg —VfL Neckarau 3 :1
Kickers Stuttgart —Spvgg . Fürth 5 :0
VfR Mannheim —Ulm 46 3 :0
VfB Mühlburg —Wacker München 3 :1

Zonenliga Süd
Trossingen —Offenburg 0:5
Singen —SV Rastatt 2 :0
Laupheim —VfL Freiburg ausgefallen
Fortuna Freiburg —SSV Reutlingen 5:0
Svgg . Biberach —VfL Konstanz 1:1
Spgde . Friedrichshafen —VfL Schwenningen 1 :<*

Landesliga Südbaden
Rheinfelden —Baden -Baden 1 :1
Villingen —Gutach 5 :1
Ottenau —Emmendingen 5:5
Schopfheim —Stockach 1:4
Donaueschingen —Fahrnau 6 :0
Lahr —Engen 3 :2

Badische Handball -Landesliga
Lörrach —Singen 25 :7
Offenburg —Zähringen 3 :7
Hofweier —Schutterwald 3 :4
VfL Freiburg —Brombach 11 :7
Fort . Freiburg —Teningen 9 :5

Österreich gewann gegen Ungarn 4 :3
Die österreichische Fußballnationalelf schlug die un¬

garische Nationalmannschaft mit 4:3. Die Österreicher
führten bereits in der Halbzeit mit 2 :1.

Borotra von Boasaas jgesdtlagen
Internationales Tennisturnier in Baden -Baden

Als Höhepunkt der diesjährigen Tennissaison in Ba¬den -Baden kann das vom H .—14. September vom Ten¬nisklub Fransais veranstaltete int . Tennisturnier be¬zeichnet werden . Außer Frankreichs SpitzenklasseBorotra , Boussus , Brugnon , Journu und Feret warennoch Tennisspieler aus England , Belgien , Luxemburg ,Schweiz Rumänien , Litauen und Aegypten nach Ba¬den -Baden gekommen . Die überragende Persönlich¬keit dieses Turniers war der einstmalige Wimbledon¬
sieger Borotra , der durch sein vollendetes Angriffs¬spiel immer wieder die Zuschauer begeistern konnte .Der Linkshänder Boussus konnte sich durch hart er¬kämpfte Siege über Moreau (Belg .) 8 :8, 6 :8, 6 :4 undFeret (Fr .) ' 6 :1, 2 :6, 6 :2, für das Endspiel qualifizieren .Nach herrlichem Kampf ging der in bester Verfas¬sung spielende Boussus über seinen Landsmann Boro¬tra mit 6 :4 , 6 :4 als Überraschungssieger des int . Turniershervor . Im Herren -Doppel stand zum Schluß dasweltbekannte Davispokalpaar Borotra —Brugnon —
Boussus —Journu gegenüber . Schnelle Volleys und ra¬sante Smashs verliehen dem Spiel ein großes Tempo ,von dem die zahlreich erschienenen Zuschauer restlosbegeistert waren . Nicht das ehern . Weltmeisterpaar ,sondern Boussus —Journu konnten sich mit 7 :5, 6 :4 den
Turniersieg erkämpfen . Bei den Damen konnte Me .Patomi (Korsika ) über Me . Halff (Fr .) nach gutemSpiel mit 0 :6, 6 :3, 6 :1 ihren letztjährigen Sieg wieder¬holen . Im Mixed gab es eine interessante Auseinan¬
dersetzung zwischen Me . Patomi —Feret — Me , Paune -
tier —Journu . Mit 8:6, 7:5 ging das Mixed Me . Paune -tier —Journu als glückliche Sieger hervor .

Gahrmeister schlug Hucks
Zum zweiten Male mußte der frühere deutsche Box¬meister im Mittelgewicht , Dietrich Hucks ; eine ent¬scheidende Niederlage durch den jetzigen Titelinha¬ber Fritz Gahrmeister hinnehmen . Vor über 30 000 Zu¬schauern gab Hucks den Kampf in der neunten Run¬de wegen Verletzung der linken Hand auf . Gahrmei¬ster bleibt somit erneut deutscher Mittelgewichtsmei¬ster .

Tagesneuigkeiten
DORTMUND— Bei einer schweren Schlagwetter¬

explosion , die sich am Freitagnachmittag auf derZeche „Viktor */*“ in Castrop-Rauxel ereignete ,wurden sechs Bergleute getötet .
GARMISCH-PARTENKIRCHEN — Der Wald¬

brand an der Arnspitze bei Mittenwald , der vor 18
Tage durch die Fahrlässigkeit von Beerenpflückernausbrach , hat sich auf ein Gelände trtrn 75 Hektar
ausgedehnt Landshut , Moosburg, Freising , Mün¬
chen, Weilheim und Kaufbeuren sowie die ameri¬kanische Feuerwehrschule Mumau entsandten
Löschzüge. In drei Schlauchleitungen wird das
Wasser in ein 12 000 Liter fassendes Gummihassin
1450 Meter hochgepunmpt . Von diesem Wasserbe¬
hälter führt eine 300 Meter lange Schlauchleitungzum Grat emjjpr. Die ohnehin schon mühevollen
Löscharbeiten werden durch niedergehende Stein-
schläge noch ‘erheblich verstärkt . An mancher.Stellen scheiterten die Eindämmungsversuche , weil
das Feuer «furch Funkenschlag auf den Hochwald
Übergriff und zum anderen unterirdisch in den
Humus- und Torfschichten über ein Meter tief wei¬
terbrennt .

Sechs Feuerwehrleute mußten verletzt zu Tal ge¬
tragen werden . Wenn in den nächsten Tagen kein
Föhn oder Südwind eintritt , besteht nicht die Ge¬
fahr einer weiteren Ausdehnung des Brandes Für
diesen Wihter wird durch die Vernichtung der Lat-
schenwälder an der Arnspitze mit gefährlichen La¬
winenniedergängen gerechnet .

MÜNCHEN — Über dem Flugplatz München-
Riem führte die amerikanische Luftwaffe Versuche
zur Erzeugung künstlichen Regens durch . Flug¬
zeuge steuerten in eine mit Feuchtigkeit gesättigte
Wolke und spritzten flüssiges Kohlendioxyd aus.
Die Folge davon war , daß die Temperatur der
Wolke sich abkühlte und Niederschläge erfolgten
Man hofft , diese Versuche in größerem Rahmen
wiederholen zu können und unter Umständen ört¬
lich die Wetterlage dadurch beeinflussen zu können .

BERLIN — In Dresden ist ein Bäckerei-Institut
gegründet worden . Es soll die Verfahren für die
Durchführung der Anordnung der sowjetischen Mi¬
litärregierung untersuchen , die festgesetzt hat , daß
mit 1000 Gramm Mehl 1 500 Gramm Brot zu backen
sind . Nach den Vorschriften des Instituts an dem
sowjetische Spezialisten mitarbeiten , haben einigeBäcker Brot im Gewicht von I 490 Gramm herstei¬
len können , wobei sie eine größere Menge Wasser
verwandten und die Brote in Backformen backten

BOMBAY — Der indische Astrologe Pundit
Sharma kündigt den kommenden letzten Krieg für
1949 an . Er soll 9 Monate dauern , an Schrecken
alles bisher Erlebte übertreffen und auf chinesi¬
schem Boden ausgetragen werden

SOUTHHAMPTON - Eine jung« Engländerin ,Nacy Jordan , will demnächst völlig unbekleidet aufeinem Pferd durch ihre Heimatstadt reiten Jeder
Mann, der sie betrachtet , soll 6 Pence Strafe bezah¬len , die einem Hilfsfond für die Errichtung eines
Bürgerspitals zu gute kommen sollen.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Lebensmittelaufruf
1. Hüisenlrüchte . (Ersatz für Kartoffeln für Monat August . Lebensmittel¬karte der 28. Zuteilungsperiode — Normalverbraucher ).Karte K 2, Jgd I , Jgd 2, E = 1060 g auf Sonderabschnitt 22.2. Kindemährmittel . (Normalverbraucher ) .

Karte K 2 = 500 g Engelnährkost auf Abschnitt 30
Karte K 1, Sgl — 500 g Grieß oder Maizenin auf Abschnitt 30= 500 g Malzextrakt auf Abschnitt 31.•Zu beziehen bei den Drogerien und Reformhäusern .«. Fisch . (An Normalverbraucher auf Karte 28 , Buchstabengruppe A—F ) .Karte Sgl , Kl , K 2, Jgd 1, Jgd 2, E = 250 g auf Brotabschnitt 6.Die Ausgabe findet am Donnerstag , den 18 . 9. 1947 statt . Verpackungs¬material ist mitzubringen .
Baden -Baden , den 16. Sept . 1947 ._ Emährungsamt .
Auf Anordnung der Militärregierung wird der Verkehr in der ChasseReservee (also auch Holzhauerei , Holzabfuhr , usw .) begrenzt durch dieLinie östlich Müllenbild —Fischkultur —Oberbeuern —Brahmsplatz —Ge¬roldsau —Zimmerplatz (Distrikt I und VH ) ab sofort bis 15. Oktober 1947,täglich auf die Zeit von morgens 7.30 Uhr bis abends 18.00 Uhr beschränkt .Zuwiderhandlungen ziehen strafrechtliche Verfolgung nach sich .

Städtisches Forstamt ’

Das Badische Ministerium der Landwirtschaft und Ernährung gibt bekannt :Um die Ausgabe der Bons de Deblocage über kleinere Warenmengen zuvereinfachen , werden ab September 1947 von dem Gouvernement Militairede Bade , Sectlon RavitaUlement , anstelle von Bons de Deblocage Bezugs¬karten an bestimmte Gruppen der Verbraucherkategorien K l , K 2, Jgd l ,Jgd 2 und E ausgegeben .
Die Bezugskarten sind aus dem Lebensmittelkartenpapier mit Waben¬muster -Wasserzeichen hergestellt und bestehen aus einem , numeriertenTalon und Abschnitten für verschiedene Lebensrnittel mit dem Aufdruck indeutscher und französischer Sprache und Mengenangabe . In der rechtenoberen Ecke ist die Verbraucherkategorie , in der linken Ecke ein , ,B “

(Baden ) angebracht . Es dürfen nur die badischen Bezugskarten beliefert- werden . Mit Ablauf des aufgedruckten Monats verlieren diese ihre Gültigkeit .Die Einzelabschnitte dieser Bezugskarten für Milch , Brot , Zucker ,•Fleisch , Fett , Käse , Teigwaren , Hülsenfrüchte . Kindernährmittel , Kartof -fdn und Wein sind von den für die Belieferung der Bons de Deblocage be¬stimmten Verkaufsgeschäften bei Vorlage der Bezugskarten abzutrennenund wie Deblocage - Scheine zu beliefern . Die übrigen Verkaufsgeschäftekönnen diese Bezugskarten , soweit Vorräte vorhanden sind , ebenfalls belie¬fern . Vorgelegte Einzelabschnitte ohne den numerierten Stammabschnittsind ungültig .
Die belieferten Bezugsabschnitte sind , mit Ausnahme der Abschnittefür Wein , von den Verkaufsgeschäften zusammen mit dfen deutschen Be ;darfsnachweisen monatlich ihren Abrechnungsstellen zur Abrechnung ein¬zureichen . Die belieferten Abschnitte für Wein müssen auf besonderemBlatt aufgeklebt mit der dem Bad . Ministerium der Landwirtschaft und Er¬

nährung monatlich einzüreiohenden Bestandsmeldung mit vorgelegtwerden . .
Freiburg , den 9 . September 1947.- e - - - .Frau Dina Spiekenheuer , geh . Grodzenski , Witwe des Kaufmanns RobertSpiekenheuer , geh . am 4. 10. 1889 in Now '

ogrodek (Rußland ), zuletzt wohn¬haft in Baden -Baden wird für tot erklärt . Als Zeitpunkt des Todes wird - dei31 . Dezember 1944 festgestellt . Die Kosten des Verfahrens , einschließlichder notwendigen außergerichtlichen Kosten des Antragstellers fallen demNachlaß zur Last .
Baden -Baden , den 11. August 1947 .

_ Bad . Amtsgeri cht L
Bad . Amtsgericht II Baden -Baden

Güterrechtsregistereintrag . Wilhelm Mayer , Kaufmann und Natalie gebCoenen in Baden -Baden . Vertrag vom 21 . Juli 1947 — Gütertrennung .
_ Den 12 ._August _1947 .

Bad . Amtsgericht II Baden -BadenMasterregister Neueintragung : In das Musterregister ist unter Nr . 67 füiFrau Ellen Birkenfeld geb . Heck , staatl . gepr . Dentistin , Verlagsleiterin ; um-Inhaberin in Baden -Baden eingetragen : 1 Muster für Tagebuch Nr , 28 !(Steuerbuch ) für Ärzte , Zahnärzte , Dentisten Krankenhäuser , Kliniken , Sa¬natorien , Buchprüfer , Helfer in Steuersachen etc ., Fabriknummer 281Flächenerzeugnisse . Schutzfrist 15 Jahre : angemeldet am 31 . Juli 1947, vorm12 Uhr . '
Den 1. August 1947 .

FAMILIEN ANZEIGEN VERANSTALTUNGEN STELLENANGEBOTE AN- und VERKAUFE VERSCHIEDENES
Ihre Verlobung beehren sich an¬
zuzeigen : 9-27-S

Fried ! Tröster
Hans Janura

Baden -Baden , Frühlingstraße 17 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Karl Bäuerle
Llesel Bäuerle
geb . Schnürle

B .-Baden , Lange Str . 50 18-91-S
Trauung : 16 . Septbr ., 12.30 Uhr ,

Ev . Stadtkirche .

Sensationen bringt
Variell-Scbau Mol! Nock
Baden -Baden , Gutenbergsportplatz

Straßenbahn -Haltestelle
„ Drei Elchen “ 13-39-8

verlängert & Ü3ÄÄ
Vorstellungen täglich 20.30 Uhr ,Mittwoch — Samstag , — Sonntag2 Vorstellungen , 16 und 20.30 Uhr
Am Sonntag , den 21. 9. beginntdie Nachmittagsvorstellung nach
dem großen Fußballspiel umJ7Uhr

/ ESCHÄFTLICHES
Der Südwestfunk sucht für seine Te¬

lefonzentrale In Dauerstellung einen
gewandten Telefonisten (in ) , franzö¬
sisch und möglichst auch englisch
sprechend , zum sofortigen oder bal¬
digen Eintritt . Bewerbungen (nicht
von Pg ) persönlich oder schriftlich
an die Personalabteilung des Süd¬
westfunks , Baden -Baden ; Moltke -
straße 5. 17-85-8

Mostfaß gesucht . Angeb . u . 12-119-San das ■BT .

Gesucht 2 oder 3 Chaisengeschirre u .
guten kleinen Kutschwagen , evtl ,
zweirädrig , geeignet für leichtePferde (ein - und zweispännig ). Off .unter 16-80-5 an die Gesch . des BT .Baden -Baden .

Gott der Herr hat unsere liebe
Hutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Urgroßmutter u . Tante

Frau Maria Anna Dietrich
geb . Frank

im Alter von 86 Jahren nach
einem arbeitsreichen Leben ,
wohl vorbereitet mit den hl .
Sterbesakramenten , in den
ewigen Frieden heimgeholt .
In tiefer Trauer : Frieda Diet¬
rich , Farn . Karl Pfeiffer , Farn .
Hermann Müller , Farn . Karl
Ehinger , Enkel und Urenkel .
Baden -West , 14. Sept . 1947 , Au -
nattstraße 12.
Beerdigung ! Dienstag , 16. Sept .
5 Uhr , Friedhof Oos . 15 -48-S

Unerwartet rasch verschied am
13. 9. 47 nach kurzer Krank¬
heit unsere geliebte Mutter ,Oma , Schwester , Schwägerin
und Tante

Fran Hilde HanB
geh . Riedel

im Alter von 53 Jahren . In
tiefster Trauer : Kurt Hauß u .
Angehörige .
Baden -Baden , Waldseestraße 6 ,
Fohrenbach b . Mosbach .
Beerdigung Dienstag , 16. 9. VsS-
Uhr . 8-135-S

■ ■

AURELIA - LICHTSPIELE
Tägl . außer Sonntag , 14.30 und 17
Uhr , Donnerstag auch 19 u . 21 Uhr
Bis einschl . Donnerstag : Gusti

Huber — Paul Hörbiger in
Fiakerlied

Vorverkauf für Donnerstag abend :
Donnerstag 9.30—10.30. Ab Freitag
Ein Schatten der Vergangenheit
Ein französischer Spitzenfilm in

deutscher Sprachemit Louis Jouvet von der Coifledie
Franpaise und dem Ballett der Pa¬

riser Opära . Li -22-S

Gesucht werden : mehrere Malerge¬hilfen , perfekte Autolacklerer , 1
Schriftenmaler , 1 Autolackierlehrlg .,1 Malerlehrling , 1 Hilfsarbeiter ,Julius Scheidei , Maler - und Auto -
lackiermeister , Baden -Baden , Rhein¬straße 34. 18-90-S

Teppich , 2—3 m , evtl , auch größer , zukaufen gesucht . Bitte um Angabevon Größe und wann . und wo be¬
sichtigt werden kann . CapitaineAlexander , Friesenbergstr . 1 (Gar¬tenhaus ) B .-Baden . 1-26-S

Diejenige Person , jlie am 10. Sept . 47 ,abends zwischen 8 u . 9 Uhr das ab -
geschl . Fahrrad , Marke Kaysftr ,Nr . 891 298 aus dem Keller des Hau¬
ses Fürstenbergallee 28. B .-Baden ,getragen hat , wurde beobachtet .Wenn das Fahrrad bis 20 . 9. nicht
an denselben Platz gestellt , oder im
Fundbüro abgegeben wird , erfolgt
Strafanzeige . 3-20 -S

Zurück : 6 -66-8
Dr . phii . Franz Falk , Heilpraktiker ,
Baden -Baden , Lichtentaler Str . 6

Beiladungen Im Bahnmöbelwagen nach
München nimmt noch an : J . G . De -
vant , Spedition , B .-Baden . 4-64-S

Intelligenter Junge , welcher Lust hat ,das Schlosserhandwerk zu erlernen ,kann sof . eintreten bei W . Amann ,Baden -Oos , Sofienstr . 3. 1-28-S

Sofa und 2 Stühle (Stilmöbel ) Roß¬
haarpolster , la . Überzug , beschädigt ,600 Mk . zu verkaufen , Bernhardstr .28 pt „ B .-Baden . 23-60-S

Ab 1. Oktober 1947 werden Radio¬
reparaturen , sowie Umbauten von
Geräten von Gleichstrohi auf Wech¬
sel - od . Allstrom angenommen . Auch
werden bei Lieferung von Einzel¬
teilen ganze Apparate angefertigt .Elektro -Acker , Baden - Baden , Ge¬
roldsauer Straße 12, Tel . 61022.

1-31-S

MllSlK - imTERRIC . HV verlobe

Wir suchen dringend : l Stenotypistin1 jüngere Hilfskraft für Ersatzteil¬
lager , l Elektro -Monteur , Kraftfahr¬
zeughandwerker , 2 Hilfsarbeiter ,1 Putzfrau (halbtags ) . Autohaus Ba¬den -Baden , GmbH , Lange Str . 98-102

pT
Tägl ., außer Sonntag u , Donners¬
tag , 15 .30 u . 17 .30 . Nur noch bis

Mittwoch einschließlich :
Jenny Jugo in Li -27 -8

Ein holfnnnesloser Fall
Ab Freitag : Käthe v . Nagy , Lucie
Englisch , Ilse Werner , Theo langenHans Moser in

Die unruhigen Mädchen

Dame , gut aussehend , zwischen 32—35Jahre , mit französischen Spraeh -
kenntnissen , wird gesucht für dieBar und Lesehalle eines Flieger -Ka¬sinos . Gute Bezahlung , Verpflegungund Wohnung . Offerten unter 2-135 -8an die Gesch . des BT Baden -Baden .

Violine bis zur Konzertreife , Instru¬
mentallehre , Partiturspiel , erteilt
ehemaliger Schüler bedeutender Mei¬
ster . Off . u . 1-27 -S an das BT .Bücher . Zu verkaufen : Struve , Welt - Gen . Nr .' 6444

geschichte , Jhg . 1865 , 5 Bd , Brock - ; _ « , - .haus , j hg . 1868 iS Bde . , j . Loeser , Demoftraf ische ParteiGeschichte der Stadt Baden -Baden ,Bilz , Das neue Naturheilverfahren ,2 Bde „ Adams -Lehmann . Die Ge¬sundheit im Haus Memoiren des
Casanova , 17 Bde . in 6 Büchern . Zu¬
schriften u . 19-59-S an das BT .

TAUSCH - ÄNGEHOTE

STELLEN GESUCHE

Frankfurt/Main . Dauerhafte Vertre¬
tung , ev . auch Auslieferungslagerv . jg . pol . unbel . Kaufmann ges .Geboten wird kpl . Büro m . einge -
arb . Kräften , Schreibmaschinen , Te¬
lefon ete . Auch Verkaufskioske
vorhanden . Zuschriften erbittet K .
Arbeitlang , Frankfurt/M ., Flörs -
heimerstr . 19. 4C-3-A

Biete Radio , 160 V : suche Fahrrad m .
guter Bereifung . Adr . zu erfragenu . 20-25-8 im BT .

Biete Radio , 4 Röhren : suche Schlaf -
,| Zimmer . Off. u . 18-87-8 an das BT.

1 guter Anzug u . Mantel zu kaufen
gesucht . Gebe evtl , gutes Radio
(A .E .G ., 5 Röhren ) mit ln Zahlung .Off . u . 15-41 -S an das BT .

| f I Mft DES WE STEMS Ivjähr . Konditor (selbst .) sucht Stel -” * * ’ w we mm ™ ^ 1 * * lung als Volontär in Konditorei od .Hotel . Off . unter 11-62-S an die
Gesch . des BT . Baden -Baden .

Biete neuwertigen Staubmantel , Gr .48 , und gute Arbeitsschuhe , Gr . 43 ;suche Skihose und Ski m . Bindung .Off . u . 7-66-S an das BT .

Ortsverein Baden -Baden
Geschäftsstelle und Volksbüro jeden
Werktag ab 9 Uhr geöffnet zur Aus -
kunfts - und Ratserteilung an die Be¬
völkerung in allen das öffentliche Le¬
ben berührenden Fragen . Gemsbacher

Straße 8. _ 4-3-8
Badisdte

Christlidi - Soziale Volkspattei
Baden -Baden

Donnerstag , 18. September 1947
20 Uhr Großer Rathaussaal

Mitglieder -Versairtmlung
Tagesordnung : Geschäftsbericht ,Wahl des Vorstandes , Wahl der
Krei sd elegi er ten , Verschi edenes .

Um das Erscheinen aller Mitgliederbittet der Vorstand ,

Nur noch bis einschl , Donnerstag
jeweils 17 Uhr , 19 U ?ir und 21 Uhr

Die Zaubergeige
Will Quadflieg , Gisela Uhlen

- Jugendfrei .

Staatlich geprüfte Säuglings - und
Kinderschwester , 22 J . alt , wünschtbis Mitte Oktober bei Familie un¬
terzukommen Geht auch ins Aus¬
land . Offert . VB Univ .-Kinderklinik
Heidelberg _A- . B.. Luisenheilanstalt .

Biete neuwertige Autobatterie , 6 V,75 Amp . ; suche gleichwertige Motor¬
radbatterie . Off . u . 6-70-S an d . BT .

Zu tauschen gesucht : l p . schwarze 1
• Mädchenschuhe , Gr . 34 , gegen 1 P . jTum - oder Tennisschuhe . Gr 41-42 . 1

2. P . weiße Schuhe für 1—2 Jahre ’
gegen 1 Sporthemd , Gr . 37/38 . Off . Iu . 2-121-S an das BT I

Neuanmeldungen für Privatunterrichtin Mathematik , Chemie und Physikwerden entgegengenommen , Adressezu erfragen u . 23-51-S im BT

Verloren wurde am 3 . Septemberzwischen 18 und 20 Uhr nachmit -
• tags auf dem Weg zwischen Of¬

fenburg zum Feldberg , über Frei¬
burg und Titisee : Ein dunkelbrau¬
ner Koffer aus gerillt Vulkanfiber ,ziemlich groß mit 2 Messingschlös¬sern . Inhalt : Kleider und Damen¬wäsche , sowie eine Geige , in holz -
ähnliohem , bemalten , schon etwas
abgenütztem Geigenkasten Benach¬
richtigung erbeten an Hotel Feld¬
bergerhof , Telefon : Feldbörg im
Schwarzw , 241 . Gute Belohn . 1 -29 S

Kleines Paket , Inhalt Stoff und Mo¬
dejournal von Frühlingstraße bis
Brahmsplatz in Straßenbahn ver¬
loren . Abzugeben : Popote Gendar¬
merie Löwen Lichtental , Baden -
Baden . 7 -79 S

Am 25. 8. schwarzgrauer Schnauzet
zugelaufen . K . Steurer , Baden -
Baden , Beethovenstr . 1 , Eingang bei
Kohlen -Lorenz . 19- f̂ - S

Verloren am Donnerstag , 11 . 9/47 geg16 Uhr am Baizenbergweg B .-Baden
braune gestreifte Damenkostüm
jacke . Da einziges Kostüm , wirb
gebeten , die Jacke gegen hohe Be¬
lohnung bei Ruppel -Scherzinger ,Baden -Baden , Stefanienstraße 7, ab¬
zugeben . 16-79- S

: Sprachlehrer für deutsch u . englischgesucht . Off . u . 6-79-S im BT .
Möbl . Zimmer in gutem Hause absofort von jung , bescheidenen Aka¬

demikerin (berufstätig ) bei Selbst¬
bedienung gesucht . Off . u . 10-112-S
an das BT . '

Entlaufen am 9. 9. 47, ,22 Uhr , zwi¬
schen Lichtentaler Alee — Maria -
Viktoriastraße weißer englische !
Fox , braun gefleckt , auf den Na
men Teufel hörend , Halsband Ohm
Aufschrift . Abzugeben bei M . Ra
denac , Baden -Baden , Lydtinstr . 6
Tel . 2933 . 18 -71 -5
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